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Italien am Fahrest«« feines Kriegseintrittes - Für neue Entfcheidungen gerüstet
mmsmgtg y■ ■

ÄK . Berlin , 9 . Juni . Am 10. Juni sind drei Jahre seit dem
Tag verflossen , an dem Italien in den Krieg eintrat . Die italieni -
sche Presse gibt aus diesem Anlaß dem Gefühl des italienischen Pol -
kes Ausdruck , gegenwärtig stärker denn je in den Vordergrund der
Erörterungen über das Kriegsgeschehen gerückt zu sein. Der Nerven -
krieg gegen den italienischen Achsenpartner hat sich in der Tat in
den letzten Wochen immer stärker aus die Behauptung konzentriert ,
das} große Aktionen gegen Italien bevorstünden . Die heftigen Lust -
angriffe gegen italienische Städte und Inseln wurden ebenso als
Borbereitung hieraus gedeutet , wie Mutmaßungen über angebliche
Bewegungen der britischen Mittelmeerflotte entsprechend kommen -
tiert wurden . Zusätzlich lieh man über Stockholm , Ankara und
Lissabon deutliche Andeutungen verbreiten , als handle es sich nur
noch um ganz kurze Frist , bis das Jnvasionssieber der anglo - ameri -
konischen Oessentlichkeit durch eine Aktion gegenüber Italien seine
Befriedigung finden werde .

Der sachliche Hintergrund all diesen Geschreis ist jedoch trotz dessen
Lautstärke äußerst dürftig . Militärisch liegt außer den Luftaiigris -
fen nur der versuchte Handstreich auf die kleine Insel Lampedusa
vor , die im Mittelmeer auf halbem Wege zwischen Malta und dem
Kap Ras Codiedja an der tunesischen Küste liegt . Sie ist eigentlich
nur ein Felsenriff von Ii ),8 Kilometer Länge und 3,6 Kilometer
Breite , das sich bis 133 Meter über dem Meeresspiegel erhebt . Der
Hafen gleichen Namens zählt 2500 Einwohner . Der Handstreich
auf diese Insel ist mißlungen und hat mit der Vernichtung der ge-
landeten feindlichen Truppen . geendet .

Die freimütigen Aeußerungen der italienischen Presse zn allen
Feindplänen lassen keinen Zweifel , daß man in Italien sowohl die
Möglichkeit ins Auge faßt , daß Vorgänge wie der mißlungene An -
griff auf Lampedusa .Vorbereitungen weiterer und ähnlicher ein -
schlügiger Versuche sind, wie auch darauf , daß sie für sich allein ste -
hen . Es kann dem faschistischen Italien höchstens ein Lächeln abnöti -
gen , wenn die feindliche Agitation den Anschein zu erwecken versucht ,
als sei sie über Italiens Maßnahmen und Befehle besser unterrichtet
als Italien selbst. Insbesondere findet die feindliche Nervensäge
dann keinen Ansatzpunkt , wenn Dinge behauptet werden , die in kür-
zester Frist von drei Seiten ihre Widerlegung finden . So hat Reuter
eine Meldung verbreitet , die schwedische Gesandtschaft in Rom habe
die Schweden in Italien zur Rückkehr in die Heimat aufgesordert .

Der Zweck dieser Meldung war durchsichtig, aber das Gegenteil
wurde erreicht , weil man sich alsbald in Stockholm gegen die Falsch -
Meldung zur Wehr setzte.

Vor dem liebermaß an Leichtsinn und Torheit , das die feindliche
Invasionspsychose gezeitigt hat , beginnt man jetzt

'
sogar schon im

feindlichen Lager selbst zu warnen . Galt es für diese Psychose be -
reits als ausgemachte Tatsache , daß der Jnvasionsversuch nicht nur
erfolgreich sein werde , sondern daß das ganze politische und mili -
tärische Gebäude der Achse wie - ein Kartenhaus zusammenbrechen
werde , so hält die „Times " es an der Zeit , vor übereilten und
„ambitiösen " Schlußfolgerungen bezüglich der bevorstehenden Inva -
sion sich zu hüten . Die Nachrichten , die in der letzten Zeit einge -
lausen seien, hätten in „weiten Kreisen " die Auffassung geschaffen,
daß ein militärischer Sieg wegen der kommenden Revolutionen
nicht notwendig sein werde . „Wir müssen daran »rinnern , daß die
Invasion des Kontinents als das unerhörteste Unternehmen der Mili -
tärgeschichte angesehen werden muß und daß der Kontinent von
desparaten und bisher unbesiegten Männern verteidigt werden
wird ." Es sei unrichtig , irgend einen anderen Sieg in die Rech-

, innig einzusetzen als den, der durch militärische Kraft errungen
würde .

Dieser Ansicht war man im Achsenlager schon immer gewesen
und hat sich deshalb „entsprechend eingerichtet " . Mit Recht kann
daher der diplomatische Mitarbeiter der „Ageuzia Stefan !" zu all -
dem feststellen, daß die Italiener von heute weit mehr an sich selbst
glauben , als an die Ausländer , und davon überzeugt seien, daß die
italienische Karte im Kriegsgeschehen um so wertvoller sei, je mehr
der Feind über Italien faselt . Im gleichen Geiste schreibt Mario
Appelius im „Popolo d'Italia " : je ernster die Lage werde , um so
klarer treten die großen Qualitäten und Tugenden des italienischen
Volles in Erscheinung . „Zwingendste Notwendigkeiten nationaler ,
rassischer, wirtschaftlicher und sozialer Art haben das italienische
Volk gezwungen , den Krie «? aufzunehmen . EstMird , nicht eher die
Waffen niederlegen , bis dieser Kanchf , so schwierig und dramatisch
er sich auch gestalten möge , siegreich beendet sein wird ."

Das deutsche Volk ist stolz daraus , daß sein italienischer Ver -
bündeter in diesem ungebrochenen Geiste des Tages seines Eintritts
in den europäischen Schicksalskampf gedenkt, und es ist überzeugt ,
daß beiden Völkern aus diesem Kamps eine größere und schönere
Zukunft erwachsen wird .

Nle gescheiterte Lampedosa Landung, eine Lektion
Italiens Berteiöigung ist auch auf dem kleinsten Punkte auf »em Posten

EH . Rom , 9 . Juni . Der Mißerfolg des englischen Landungs -
Unternehmens gegen die kleine Insel . Lampedusa wird in Italien
als ein gutes Vorzeichen begrüßt . Man wundert sich nicht, daß der
Feind zunächst glatt zu leugnen suchte , um dann das ganze in ein

„commando raid " umzufälschen . Lampedusa ist mit seinen 20 qkrn
so klein , daß kein Befehlshaber eine Riesenstreitmacht einsetzen wird ,
nm die Besatzung zu überwältigen . Fünf Kompanien ausgesuchter
und , wie man zugeben muß , vorzüglich ausgerüsteter Laudungstrnp -
Pen hätten genügen können , wenn eben nicht die Vereidigung auf
ihrem Posten gewesen wäre . Man sieht es übrigens in Rom auch
keineswegs als einen Zufall an , daß dieser eine rein italienische
Garnison betreffende Vorgang auch in dem OKW .-Bericht aus -

genommen wurde . Die deutsch- italienische Solidarität auf dem
mittelmeerischen Kriegsschauplatz wird damit in einer für jedermann
verständlichen Weise nnterstrichen .

Wie dazu der diplomatische Mitarbeiter der Agenzia Stefan !
schreibt, setzten die Engländer der kleinen italienischen Garnison
beträchtliche Kräfte entgegen . Man müsse feststellen, daß Lampedusa
mehr einem großen Riff als einer Insel gleiche. Trotz des Heber-

raschungsmoments und der Zahl der eingesetzten feindlichen Kampf -
mittel wurden die an Land gegangenen englischen Soldaten von den
italienischen Truppen vernichtet . Der Landungsversuch bei Lam -
pedusa beweise, daß die italienischen Soldaten selbst in eiiker »ach
außen hin so dramatisch erscheinenden Lage von festem Widerstands -
willen beseeit seien. Diese Episode zeige weiter , daß an jedem, selbst dem
kleinsten Punkt des italienischen Hoheitsgebietes eilt Verteidigung ?-

system bestehe, dos automatisch in Tätigkeit tritt , unabhängig von
einer allgemeinen zentralen Verteidigungsorganisatidn , die im ge-

gebenen Augenblick eingreifen werde .
Bei der Verteidigung der Insel Pantelleria zeichnete sich die

Küstenartillerie der italienischen Miliz , die Mitwart , besonders aus .
Bsher wurden 100 feindliche Flugzeuge über der Insel abgeschossen.
Auch im Kampf gegen feindliche Seestreitkräfte konnte die Milmart
Erfolge erringen , so daß wie der italienische Wehrmachtsbericht ge -
meldet , der Feind zum Rückzug gezwungen war . Sowohl die Flak
als " auch die Küstenartillerie der Insel unterstehen Ossizieren der Miliz .

Die italienische Wehrmacht hat ein Abzeichen geschaffen, das
Wehrmachtsangehörigen aller Waffengattungen verliehen wird , die
im Nahkamps feindliche Panzer zerstört oder er -
beutet haben .

Reuer Eichenlaubträger in öer Waffen tt
Der Führer verlieh ^ - Sturmbannführer Georg Bochmann , Ba¬

taillonskommandeur in der ^ - Panzergrenadier -Division „Toten -

köpf" , als 24«. Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub

zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
tt -Sturmbannsiihrer Georg Bochmann , geboren am 18 . 9. 1913, als

« olii . des Fadrilarbeiters Gustav B . i» Aliicriiau « a . , Hai sich als « a -
taiUonskoniniandcur i» ständigem Einsatz im Csten wiederholt auf das
£ iichfte bewährt , »ln de « harten und erfolgreichen Kämpfen der »Tote » -
lovf " Tivilio » im Tudadichnit » der Ostfront im Februar und Mar ,
dieses Jahres hatte Bochmann hervorragenden « »teil . Am 9. 3. brachte
er den Sowjets durch einen von ihm lies >» den Gegner hincingefuhr -
ten Itost ' rupp hoste blutigc Verluste an Menschen und M »^ r>al bei .
« m 10. März erstürmte Bochmann an der Spitze ieiue » Bataillons

aus eigenen , Entschluß eine wichtige Ortschaft . ?lni 17. März zeigte
Bochmann bei etilem wiederum von ihm selbst angesetzten und vom
ersten Tchiiticnpanzerwagc » aus gesührien Angriff aus eniicheidende
Tchliisseipunkte der sowjetischen Stellungen im Rani » nordosiwärts
(fharkom aukerordeiitlichc Tapferkeit und besondere Nmsicht im Einsatz
seines Bataillons . Durch diese vielfachen Beispiele hervorragender Tru »>-
penfnhrung und rücksichtslosen persönlichen (fiufattcs trug Bochmann
wesentlich zn Erst erfolgreiche » QVerationei , seiner Division bei.

Bochmann , der feit 193» der Hitler Zugend angehört , trat nach Ab -
legnng der Reiseprjisung 1931 in die damalige « -Berfüguiigstruppe ei » ,
« m ZK. 4 . 193« wurde er zum ^ Ilnlerliurinsttlner befördert . Nach
Teilnahme am Westfeldzug als Kompauicches wurde ihm im Lstfeldzug
die Führung eines Bataillons üvrrtragen .

Luftschlacht über den Salomonen
Tokio , 9 . Juni . Wie das Kaiserliche Hauptquartier bekannt -

gibt , kam es am 7. Juni über der Insel Russell der Salomonen »
Gruppe zwischen der japanischen Marinelustwasfe und feindlichen
Einheiten zu heftigen Lnftkämpfen . Hierbei wurden 4g gegnerische
Maschinen abgeschossen. Bisher sind sechs japanische Flugzeuge noch
nicht zn ihren Ausgangshäsen zurückgekehrt.

Ein Balfour seht als Gesandter nach Moskau
Lissabon , 9 . Juni . Amtlich wurde am Dienstag mitgeteilt , daß

der jetzige britische Gesandte in Lissabon John Baisour für den
Posten des Gesandten in Moskau ausersehen ist . Aus den Lissaboner
Gesandtschaftsposten wird der jetzige Stellvertreter des britischen
Ministers sür den Nahen Osten , Henry Lennard Hopkins , versetzt.

Bolk an »er Front
Westen un» Wasserkante stärker als »er Terror

Von unserem Sonderberichterstatter August Köhler

Unser Zug eilt durch eine liebliche Hügellandschaft . Rechts und
links von den Gleisen reifen sastgeschwollene Saaten einer vielver -
heißenden Ernte entgegen . Dazwischen die weitgedehnten Wiesen mit
behäbig weidenden Kühen . Den Horizont säumen leuchtend grüne
Eichen - und Buchenwälder . Ab und zu fliegt ein Gehöft an uns
vorüber , dann ein Dorf , halb in dichtem Geläub versteckt , eine Stadt
mit roten Dächern , von rauchenden Kaminen , Fördertürmen und
Kirchtürmen überragt . Die warme Junisonne gießt über alles ihre
segnenden Strahlen . Es ist ein friedliches , beglückendes Bild , als
könnte es nicht anders sein .

Aber das ist nur jetzt so . In ein paar Stunden — in der
kommenden Nacht — ist es vielleicht schon ganz ander - . Dann jagt
das durchdringende Heulen der Sirenen über die Fluren , die Dörfer
und Städte , und der Gluthauch des Krieges bedroht ihre Menschen
mit seinem versengenden , vernichtenden Atem . Aus dunkler Weite
braust es heran mit tiefem Motorengebrumm . Die langen Lencht-
finger der Scheinwerfer tasten den Himmel ab . Flakbatterien er-
heben ein wildes , betäubendes Gebell . Die bunten Streifen der
Leuchtspurmunition huschen steilan durch die Nacht. Ueberall blitzen
die berstenden Feuerbälle der schweren Flakgranaten auf . Die Hölle
ist entfesselt .

Denn es wird dem Feind nicht leicht gemacht, hier seine Ver -
derben bringende Last abzuladen . Die Abwehr ist aus dem Posten ,
und sie ist stark . Aber sie steht vor einer Ausgabe , die auch mit den
besten nnd stärksten Kräften nur unvollkommen bewältigt werden
kann . Der Feind zahlt Tribut durch empfindliche Verluste , aber er
kann nicht immer daran gehindert werden , seine Bomben mitten in
die Städte zu werfen . Das ist eine harte Tatsache , und sie ist immer
härter geworden . Wir denken nicht daran , uns mit Redensarten
darüber hinwegtäuschen zu wollen . Das wäre zudem ganz falsch ,
ja verhängnisvoll .

Auch der neueu Taktik der Tagesangriffe gilt es nüchtern ins
Gesicht zu sehen. Diese Angriffe sind nicht von der gespenstischen
Atmosphäre der Nacht umweht , die den Menschen die bösen Dinge
noch schlimmes erscheinen läßt , als sie sind . Aber sie haben ihren
besonderen Schrecken . Was in der Nacht sich auf eine oder ein paar
Stunden verteilt , wickelt sich bei den große» Tagesangriffen zumeist
in wenigen Minuten ab . Er ist nicht leichter , stellt die Menschen
unten nnd ihre ^Nerven ans eine nicht weniger harte Probe , als die
Angriffe der Nacht .

Ja , der Luftkrieg ist hart . Härter , als die weniger bedrohten
Gebiete ahne » , von den bisher völlig verschonten gar nicht zu reden .
Die Abwehr lernte aus der Erfahrung nnd aus den Verlusten .
Der Schutz für das Leben der Volksgenossen, ebenso wie für ihre
Habe , wurde unentwegt verbessert , jede neue Taktik des Feindes mit
neuer Abwehrtaktik beantwortet .

In keiner der Städte mit vielen Angriffen ist noch ein mangel -
hast entrümpelter Dachboden denkbar . Auch gibt es dort nicht mehr
jene Spezies von „mutigen " Leuten , die trotz des Heulens der
Sirenen nicht den Luftschutzkeller aussuchen oder gar im Bett bleiben ,
denn zuviele haben diese Leichtfertigkeit mit dem Leben bezahlt .
Auch hat der einzelne schon vielfach liebung im Ablöschen von Stab -
brandbomben erworben . Die Eimer nnd Wannen mit Löschwässer,
die Tüten mit Löschsand haben zahllose Häuser vor der Vernichtung
gerettet . Die Manerdurchbrüche zwischen den Luftschutzkellern in den
in Reihe stehenden Häusern sind durchgeführt . Ihrem Vorhanden -
sein verdanken Tansende von Verschütteten ihr Leben. Manchmal
konnten anf diese Weise die Kellerinsassen von sünf, sechs und mehr
Hänsern durch den einen heil gebliebenen Kelleransgang eines wei-
teren Hauses in kurzer Zeit ins Freie gelangen . Jedenfalls braucht
man in keiner der schwer betroffenen Städte mehr jemandem die
Wichtigkeit nnd Zweckmäßigkeit der Kellerdurchbrüche klarzumachen .
Die noch weniger hart mitgenommenen Gebiete sollten aus alledem
lernen .

Auch die organisierte Abwehr hat in mannigfacher Beziehung aus
dem Ernstfall gelernt . Alte Brunnen wurden wieder freigelegt ,
neue erbohrt , Löschteiche geschassen und andere Maßnahmen ge»

Gestern 141 Sowjetflugzeuse abgeschossen
Der heutige Wehimachlsberichi

Aus dem Führerhauptquartier , g . Juni . Das Ober -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Ostfront fanden gestern keine Kämpfe von Bedeutung
statt . Bei den Kämpfen am Kubaubrückenkops der letzten vierzehn
Tage , bei denen die Sowjets l3 Schützendivisionen , drei Schützen-
brigaden , sechs Panzerverbände und starke Fliegerkräste einsetzten,
erlitt der Feind sehr schwere Verluste an Menschen und Material .
Allein 100 Panzer und 350 Flugzeuge wurden vernichtet . Rah -
kampfliegerverbände versenkten gestern an der Oftküste des Asow-
schen Meeres 47 Landungsboote der Sowjets . Im mittleren Ab -
schnitt der Lstsront wurden bei einem Versuch der Sowjets , unsere
Flugplätze und Versorgungsstützpunkte zu bombardieren , 75 Sow -
jetflugzenge abgeschossen, davon allein ll durch spanische Jagd -
slieger . Insgesamt verlor der Gegner im Osten gestern 141 Flug -
zeuge . Drei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Schwere deutsche Kampsslugzeuge bombardierten in der Nacht
zum S . Juni Hasenanlagen an der algerischen Küste.

Pantelleria lehnt Aebergabe ab
Rom , 9 . Juni . Nach dem italienischen Wehrmachlsbericht vom

Mittwoch hat die gestern einem «nuuterbrochen durqgejührten jeind -

lichen Luftangriff ausgesetzte Garnison der Insel Pantelleria , aus
einen Borschlag des Feindes aus Uebergabe, keine Antwort erteilt .
Die Insel wurde auch von einem feindlichen Flottenverband heftig
beschossen . Eine feindliche Einheit wurde von unseren Kampfslug -
zeugen getrosfen . Im Verlaus von Luftangriffen wurden fön? feind -
liche Flugzeuge von der Bodenabwehr und zehn von Jägern ver -
nichtet . ^ An der Südtüste Siziliens schössen deutsche Jäger zwei
Spitfire ab .

General Marfhall nach Washington gereift
Lissabon , 9 . Juni . Das USA . -Kriegsdepartement teilt mit , daß

der Stabschef des iiordamerilanische » Heeres , General Marshall ,
aus Nordafrika nach Washington zurückgekehrt ist. *

Zwei neue Spionagefälle in Schweden
Stockholm , 9 . Juni . Zwei neue Spionagefälle werden bekannt .

Wie „Allehanda " berichtet , sind ein Ausländer und zwei Staatenlose
wegen verbotener Nachrichtentätigkeit verhaftet worden . In der
Provinz Södermanland wurden ferner zwei polnische Staatsange -
hörige gleichfalls wegen unerlaubter Nachrichtentätigkeit verhaftet . "

N.
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troffen , um die Unzulänglichkeit der Wasserleitung — die ja aucheinmal ganz ausfallen kann — möglichst auszugleichen . Wo guteLuftschutzkeller in den Häusern selten sind oder völlig fehlen — wiees z. B . in Stadtgebieten mit hohem Grundwasserstand der Fallfein kann —, erstanden massive Bunker , die zwar nicht immer eine
Zierde für das Stadtbild sind, aber vor allem für Frauen undKinder einen ausgezeichneten Schutz gewähren . Es gibt jetzt in denmeisten derartigen Bunkern auch bedeutsame Solldereinrichtungen .Für das Kleinkind sind z . B . ebenso die Säuglingsmilch mit Schnul -

„ lerflasche vorhanden wie Schwester » und Kindergärtnerinnen , dieden Müttern die Sorge für ihre Kleinsten abnehmen . Schon des
öfteren hat dort auch ein kleiner Erdenbürger — durch die Auf -
regung der Mutter manchmal etwas verfrüht — das Licht der Welterblickt. Eine Rettungsstation gehört selbstverständlich zum eisernenBestand jedes Bunkers . Die Einjatztrupps haben im Bunker ihreGerätschaften und machen von dort in den Feuerpausen ihre Streif -
züge .

Stalin un» Groß Orient gratulieren in Rordqfrika
H . J . Madrid , 9 . Juni . Nach einer Meldung aus gut unter -

richteten Kreisen Nordasrikas erhielt de Gaulle bei seiner Ankunftzahlreiche Glückwunschtelegramme aus „befreundeten " Kreisen . Uu >ter den Gratulanten war auch Stalin , der seinem Schützling zudem „mannhaften Start " besonders gratulierte . Da de Gaulle be -reits einen Vertreter in Moskau sitzen hat , so rechnet man damit ,daß der Kreml auch in aller Kürze im Hauptquartier de Gaullesvertreten sein wird . Eine Abordnung der amerikanischen Kommu¬
nistenführer , die bisher stets als Gaullisten getarnt waren , hatde Gaulle persönlich Glückwünsche überbracht , was von den Bri -ten mit gemischten Gefühlen vermerkt wurde . Eine Ergebenheit ?-
adresse übermittelte dem bisher nicht einmal von den Engländern
„ de jure " anerkannten Rebellengeneral auch der Grotz - Orient ,der seit einiger Zeit in Algier einen besonderen Stützpunkt eingerich -tet hat , um von hier aus in Ruhe weiterarbeiten zu können , was
ihm in Europa versagt blieb .

Gifenhvwer un» Rotspanier Aäuptlino Regrin
Mailand , g . Juni . Der Beauftragte Moskaus im Kampf gegenSpanien ist der dreißig Jahre alte Sohn des ehemaligen rotspani »

schen Tyrannen Negrin , der sich zum Anführer der aus dem Kon-
zentrationslager von Französisch - Marokko entlassenen ehemaligenrotspanischen Milizen ernannte . Bon seinem Standquartier inOran aus habe Negrin wiederholt das Hauptquartier General
Eisenhowers aufgesucht , um den Einsatz der ehemaligen rotspani -
schen Miliz im Kampf gegen die Achse in Tunesien zu fordern .General Eisenhower habe jedoch die sofortige Verwendung abqe -lehnt und nur den Einsatz der rotspanischen Truppen „ im geeig-neten Augenblick an der ihnen zugedachten Front " versprochen .
20000 gejfein der svanlschen Bolschewisten danken Zramv

Madrid , 9 . Juni . Eine Kommission des Verbandes der ehe -
maligen Zivilgefangenen nnd Geiseln , die während der Roten Herr -
schast wegen ihrer nationalen Gesinnung uuter unerträglichen Miß -
Handlungen in den Gefängnissen geschmachtet hatten , überreichte ,geführt vom Nationaldelegierten Marques de la Valdavia , dem
spanischen Staatschef , General Franca , eine Sammlung von3 0 0 0 0 Unterschriften von Mitgliedern des Verbandes . Durchdie Uebergabe dieser Sammlung , die in ihrer Ausführung ein
Meisterwerk des spanischen Kunsthandwerks darstellt , soll dem Can -dillo der Dank für die Befreiung der Gefangenen aus den Kerkern
ausgesprochen werden .

125 Ardeiterinnen in WA. Runitionssabrik getötet
Genf , 9 . Juni . Am .4 . Mai ereignete sich in der kleinen Mary »

landftadt Elkton , wo Tausende von Franen hinter Stacheldraht inBaracken der Triumph - Erplosivstofs - Fabrik Granaten füllen , eine
größere Erplosion , der mindestens 125, Arbeiterinnen zum Opfersielen . Weitere sind offenbar schwer verletzt bzw. haben Berbrennun -
gen erlitten , jedoch wurden Einzelheiten nicht bekanntgegeben . Die
meisten Leichen waren so verstümmelt , daß sie nicht identifiziertwerden konnten . Die Fensterscheiben in der Stadt Elkton find fastsämtlich zersprungen .

Gerade jetzt stehen , wie weiter gemeldet wird , zwei frühereDirektoren der Fabrik , G . Kahn und Joseph Decker, vor Gerichtwegen Betruges bei der Hereiubringung von Kriegsaufträgen .
Brand im Kriegsarfenal von Buenos Aires

Vigo , 9. Jnni . Wie United Preß ans Montevideo meldet , brachim Kriegsarsenal von Buenos Aires ein Brand aus , der aber nachkurzer Zeit durch die energischen Bemühungen der Feuerwehr ge «
löscht werden konnte . Nach einer amtlich ?» Bekanntgabe sollen keine
Opfer zu beklagen sein . Als Ursache wird eine Erplosion in der
Pulverkammer angegeben , durch die beträchtlicher Schaden entstand .Das Arsenal liegt zwei Kilometer vom Kongreßpalast entfernt mittenin einem sehr bevölkerten Stadtviertel .

Gefängnis für Gerüchtemacher in Los Angeles
Lissabon , 9 Juni . Um den immer mehr anwachsenden GerüchtenEinhalt zu gebieten , wurden in Los Angeles erstmalig zahlreichePersonen wegen Gerüchtemacher ? ! zu Gefängnisstrafen bis zu fünf

Jahren verurteilt , wie „Philadelphia Juquirer " meldet . Es handele
sich in fast allen Fällen um die Behauptung , die Soldaten würdenin der Heimat und an der Front miserabel behandelt .
Diamantenjuden „verdienen" Z« bis 4« Prozent

Stockholm , 9 . Juni . Nach einem Bericht der „Times " ist die
völlig in jüdischer Hand befindliche „ De Beers and Eons . Diamond "
zwar nicht in der Lage , ihre Vorjahrsdividende von 40 Prozenterneut auszuschütten , sie zahlt aber immerhin 30 Prozent ein-
kommenstenersrei , also nahezu ein Drittel des Aktienkapitals . Im
Geschäftsbericht wird die günstige Konjunktur infolge des starken
Bedarfs an Industriediamanten hervorgehoben .

Eine Erklärung des türkischen EtaatsprSslbenten
«Alle Aufmerksamkeit ist auf tie Erhaltung »er Süßeren Sicherheit gerichtet"

Ankara , y. Juni . Am Dienstag um 10 Uhr vormittags wurde
der sechste Allgemeine Kongreß der Türkischen Republikanischen
Bolkspartei , der unter dem Ehrenvorsitz des türkischen Staatspräsi -
denten stattfindet , mit einer Rede Jnönüs eröffnet .

In seiner Eröffnungsrede gab Jnönü einen Ueberblick über dieArbeiten der Partei seit dem letzten Allgemeinen Kongreß vor vier
Jahren und über die Tätigkeit der Großen Nationalversammlungin diesem Zeitabschnitt . Es gelte , die Autorität der türkischen Füh -
rung zu erhalten , da es dann wie in der Vergangenheit gelingenwerde , dem Lande Anarchie , Gewaltmaßnahmen und Zensur zuersparen . Nur dank dieser Antorität habe die Regierung nach innenund außen hin jede »Politik führen können und die Lasten tragenkönnen , welche ihr durch Zeit und Umstände auferlegt seien.

Es gelte , so sagte Jnönü , die Grundlagen der nationalen Sicher -
heit und den Kredit , den die Türkei in diesen gefährlichen Zeitengenießt , zu erhalten . Alle Anstrengungen und alle Aufmerksamkeitder türkischen Regierung , so sagte Jnönü wörtlich , sind gegenwärtigausgerichtet auf die Erhaltung der äußeren Sicherheit ,

der Verteidigung des Landes , der Entwicklung der Roh -
stoffproduktion und auf den Kamps im Gebiet der Wirtschaft undder Verwaltung , der darauf abzielt , die Schwierigkeiten zu meistern ,denen man begegnet .

Bezüglich der Außenpolitik erklärte Jnönü : „In der gegen»w^rtigen Phase des Weltkrieges halten wir wie in den vergangenenJahren fest an dem Ziel , dem Lande den Frieden zu erhalten .Wir find bereit und entschlossen zur Erhaltung unserer Sicherheitund zur Verteidigung unseres Vaterlandes . Wir wissen, daß wir
zur Sicherung des Lebens unserer Nation alle Hilfsquellen jederArt einsetzen müssen . Nur die Nationen , die guten Willens find und
starke Nerven haben , werden ihren Platz für immer fichern können ,und wir find überzeugt , daß die Türkei zu diesen Nationen
zählen wird . "

Ausführlich gab dann Jnönü Richtlinien für die Arbeit der
Partei zur Aktivierung des Volkes , zur Sicherung seiner Moral ,zur Erhaltung seiner Einsatz - und Opferbereitschaft . Er schloß mitdem Hinweis , daß der Dienst an Volk und Nation das einzig wahreGlück des Staatsbürgers fei.

Amtliche Stellungnahme des argentinischen VrSsldenten
Sn Buenos Aires wieder Ruhe eingekehrt - Galt der Schlag der Parteienherrfchast ?

Buenos Aires , 9. Juni . Das ruhige Straßenbild von BuenosAires beweist, daß sich die neue Regierung durchgesetzt hat und sogardie militärischen Sondermaßnahmen langsam abbauen kann . Der
Finanzminister ordnete an , alle Schecks und Zahlungsanweisungender Regierung Eastillo zu honorieren .

Die Tatsache , daß der Militärputsch an demselben Tage erfolgte ,da ein ans Nationaldemokraten und antiperfonalistischen Radikalengebildetes Parteikonkordat für die Wahlen im September einen
Präsidentenkandidaten proklamieren wollte , kann als deutlicher Hin »weis dafür genommen werden , daß der Ursprung des Umsturzes inder Innenpolitik zu suchen ist . Auch General Rawson hatte in sei»nem ersten Manifest darauf hingewiesen , daß keine künftige Regie »
rung , wenn sie aus den Kreisen der bisherigen Berufs - und Partei -
politker hervorgehe , die unhaltbare innere und soziale Lage desLandes bessern könne. Dies kann nur dahin ausgelegt werden , daßdie Bewegung gegen die bevorstehende Wahl Eostas gerichtet war .Daraus ergibt sich wieder die Schlußfolgerung , daß die Bewegungnicht im Sinne derjenigen argentinischen und ausländischen Kreise ,sein konnte , die eine Aenderung des gegenwärtigen außenpolitischenKurses erstrebte . Denn gerade für solche Ziele ergab die PersonEostas als künftiger Präsident ausreichende Hoffnungen .

Die neue Regierung weist folgende Zusammensetzung auf :
Staatspräsident General Ramirez , Vizepräsident KonteradmiralStorni , Innenminister Oberst Gilbert , Kriegsminister General
Farell , Marineminister Konteradmiral Benito Sueyro , Justizmini -
stcr Oberst Anaya , Wirtschaftsminister General Marina , Ackerbau-
minister General Mason , Minister für öffentliche Arbeiten Admiral
Galindez , Die neue Regierung wurde sofort aus die Verfassung ver -

eidiht . Der oberste Gerichtshof Argentiniens hat die provisorische
Regierung anerkannt .
. Im Anschluß an die Vereidigung gab Staatspräsident Ramirezeine Erklärung ab , in der er für die argentinische Republik „die
traditionelle Politik der Freundschaft und loyalen Zusammenarbeitmit den Nationen Amerikas in Übereinstimmung mit den beste¬
henden Pakten " bestätigte und dann fortfuhr : „Hinsichtlich der übri >«
gen Welt ist ihre gegenwärtige Politik die der Neutralität " . In
diesem Sinne werde sie keine fremden Eingriffe dulden , „denn da»
argentinische Volk hält und wird inmitten aller Wechfelfälle , die
eintreten können , aufrechterhalten seine republikanisch -repräsentative
Regienmgsfvrm in Uebereinstimmung mit seiner Verfassung ".

Auch Wies StaatsvrSsibent begründet Ausschaltung
der Parteien

Buenos Aires , S. Juni . In einer Rede an die Regiernngs -
beamten betonte der chilenische Präsident RipS , feine neue Regierung
sei "rein „ administrativ " . „Da es den politischen Gruppen an Einig -
keit und Disziplin fehlte , bin ich gezwungen , mich an die Männerder Technik zu wenden , die nicht politisch gebunden find. Die poli -
tischen Parteien sind so weit gekommen , daß sie fich um Disziplinoder Patriotismus nicht mehr kümmern . " Rios wandte sich scharf
gegen die Berufspolitiker , die inner - und außerhalb des Kongresses
„ihre Zeit damit verbringen , die Ordnung und Arbeit fordernde
Öffentlichkeit zu enttäuschen .

"
Präsident Rios fügte hinzu , daß sein Entschluß , seinen Besuch in

Washington aufzuschieben , keinen Einfluß auf die chilenische Außen -
Politik ausüben könne . An seiner Stelle wird sich Außenminister
Fernandez nach Washington begeben.

Iimltroff -Rundschrelben widerlegt Komintern-Llige
Geheimbericht des Komintern -Häuptlings über den Zweck des AuftösungSbluffs

Paris , 9 . Juni . Die Lüge Stalins von der Auslösung der IKomintern ist durch einen sensationellen Fund widerlegt worden . I
Bei einem französischen Kommunistin , der dieser Tage heimlich di«
Schweizer Grenze überschreiten wollte , fand man ein geheimes Rund -
schreiben des Generalsekretärs der Dritten Internationale , Dimitroff ,an sämtliche Unterführer der Partei , in dem es u . a . heißt : „In
einigen Tagen wird der Borstand des Exekutivausschusses der Dritten
Internationale eine Entscheidung von großer strategischer Bedeutung
für den augenblicklichen Kampf der Demokratien gegen den Hitleris »
MUS und Faschismus treffen . Außer der allgemeinen taktischen Be -
deutung dieser Entscheidung müssen unsere Genossen verstehen , daß
dies» Anordnung geeignet ist , jeder Sektion der Kommunistischen In -
ternationale ihre Propaganda in den sozialen Klassen aller Länder ,die noch nicht mit kommunistischen Ideen gewonnen sind, die
aber im Kamps gegen den Hitlerismus stehen, in entscheidender
Weise zu erleichtern .

Diese Entscheidung interessiert nicht nur die demokratischen Län -
der , sondern sie wird auch als Kamps - und Diskussionsbasis dienen ,um die äußere Front in den von den Nazis und ihren Alliierten
besetzten europäischen Ländern zu erweitern . In den nicht anti -
faschistischen Ländern müssen die illegalen Organe der Kommunist !-
schen Internationale sofort in allen Stufen die Entscheidung der
Komintern folgendermaßen ausbeuten : 1 . Die demokratischen bürger -
lichen Massen , die Kleinbourgeoisie , die Bauer » , die Katholiken , die
oft schon in einer nationalen Front oder in einer Befreiungsfront
zusammengefaßt sind, aber die noch einiges Zögern zeigen , sind zu
gewinnen . Die Kommunisten haben sich entschlossen, sich an die Spitzealler irgendwie patriotischen Kundgebungen zu stellen. Diese Tiefen -
aktion wird durch die Entscheidung der Komintern wesentlich er -
leichtert werden . 2 . Parallel zu dieser ersten Propagaudawelle , die
nur für die Bourgeoisie und die mittleren Klassen bestimmt ist, muß

Der Vauerngarten /
Von dem Bauerngarten soll heute die Rede sein. Es wird

kaum ein ländliches Anwesen geben , das nicht seinen Garten hat ,sei es direkt beim Haus , sei es eine kurze Wegstrecke entfernt oder
vielleicht ein kleines Feldgrundstück . Neben dem idealen Zweck steht
nämlich der wirtschaftliche Nutzen des Bauerngartens . Es
ist verständlich , daß der Haushalt der Bauersfrau mit seinem Eigen -
bedarf an Gemüse nicht den städtischen Markt belasten will . Man
pflanzt es selbst und betreut liebevoll seinen Garten . Man srent
sich und ist stolz darauf und es fehlt auch nicht an dem Willen , seine
Sachkenntnis zu vertiefen . Man zeigt sich deshalb emp-
sänglich und dankbar für jede Anregung , jeden Wink und Ratschlag .

Diesem Bedürfnis wird nun eine Einrichtung gerecht, die im
Rahinen der Arbeitsgemeinschaft „Bäuerliche Berussertüchtigung " im
BdM .-Werk „Glaube und Schönheit "

geschossen wurde . Wir meinen
den 4 Ar großen Lehrgarten innerhalb der Versuchsselder des
Reichsnährstandes — Landesbaueruschaft Baden — in Förch heim ,dem wir w diesen Tagen eine» Besuch abstatteten . Hier haben Bauern -
mädchen aus Baden und dem Elsaß die Gelegenheit , ihre gärt -
uerischen Kenntnisse theoretisch und praktisch zu erweitern . Das
geschieht in k o st e n l o j e n ' L e h r g ä » g e u , deren bereits zehn
stattgefunden haben und zwar in den Monaten März , April und
Mai . Sie wurden von der Gartenbaulehreriu Fräulein Ruth mit
großer Hingabe und Sachkenntnis durchgeführt , bereitwillig unter -

.stützt von den GutsverwalierSeheleute » K e t t e r e r . Der Lebrgang
dauerte jeweils acht Tage und umfaßte durchjchuittlich 1ö bis 16

Sine Aufgabe der bäuerlichen Berufsertüchtigung
Mädchen , so daß also bisher rund 200 Jnngbäueriunen geschultworden sind, mit beachtlichem Erfolg , wie eine Besichtigung der
Gärten daheim zeigte . Den Sommer über finden wegen der Feld -
arbeit zu Haus keine Kurse statt . Im September/Oktober
sollen wieder Mädchen kommen , um in die Herbstbestellungsarbeiten
eingeführt und mit dem Einwintern von Gemüse vertraut zu werden .
Während der Kursdauer siud die Mädchen in der BauernschuleScheibenhardt untergebracht .

Der Forchheimer Lehrgarten bietet mit seinen Gemüse -
beeten , Beerensträuchern und der Kräuterecke , diesendrei wesentlichen Merkmalen eines sorgfältig bearbeiteten und ge -
pflegten Bauerngartens (der mindestens 1 Ar groß sein soll ) ein
wertvolles Anschauungsmaterial . Hier erhalten die Mädchen aufGrund reicher Erfahrung Anleitung , wann und wie gesät und
gepslanzt wird , wie man den Boden behandelt , wie das Gartenland
durch zweckmäßigen Anbau von Zwischenkulturen ausgenützt wird
usw. Auch die B l i» m e n p f l e g e ist nicht vergessen, da in jeden,
Garten etwas blühen soll . Wir waren erstaunt über die Vielseitigkeit
gärtnerischer Betätigung und die Fülle der Erzeugnisse , die der
Nutzgarten herzugeben vermag . Zum Schluß sei noch bemerkt , daßin Baden iinb im Elsaß insgesamt 150 Arbeitsgemein¬
schaftsgärten vorhanden sind. (E. T .)
Verlag und Druck - 9UMM * "Proff » « reiumnrf -TriKffret » nd Beilao
GmbH Vctliigsltilii « rifinr 'ikltrfi £>ilii |>tid >riftlcikt . It . iiflrl (laspai

gyedutx in Karlsruh «,

man sofort klar und deutlich gegenüber den kommunistischen Massenund allen kommunistischen Parteigängern betonen , daß die Welt -
revolution nach wie vor aus dem Marsche sei und unbedingt zurDiktatur des Proletariats führen werde .

Alle Kommunisten müssen verstehen , daß eS zwischen der bürger -
lichen Demokratie und uns keinen dauernden Kompromiß gebenkann . Was nur taktisch ist, kann nicht der Doktrin angehören . Die
Doktrin von Marx , Engels , Lenin und Stalin ist die einzige , die
für einen Kommunisten Gültigkeit hat . Sie ist unveränderlich . Das
muß man gebieterisch gegenüber allen unseren Mitgliedern betonennnd in Erinnerung rufen , sobald die Entscheidung der Kommunist ! -
schen Internationale bekannt sein wird . Schon jetzt aber muß überall
an die strikteste Parteidisziplin appelliert werden . Die geringste
Schwäche muß unbarmherzig bestraft werden . Namentlich in den
Gruppen dk Parteigänger , die verstärkt und gereinigt werden
müssen und aus denen alle verdächtigen Elemente , wie bürgerlicheNationale , Sozialdemokraten oder nur wenig sichere Elemente , wie
Katholiken , ausgestoßen werden müssen, um jedes ' Zögern im ent -
scheidenden Augenblick zu vermeiden . Diese Taktik wird die end-
gültige Befreiung des Weltproletariats beschleunigen . Es lebe die
Kommunistische Internationale , die unter der Führung unseres
großen Genossen Stalin den Arbeitern aller Länder den Sieg brin -

en wird . Für den Vorstand des Exekutivausschusses der Kommuni -
tischen Internationale . Der Generalsekretär : (gez.) Georg Dimitroff .

Anmerkung : Diese Leitsätze müssen so schnell wie möglich münd -
lich allen verantwortlichen Führern der Gewerlschaftsorganifationen
mitgeteilt werden ."

Borversorgung von Zucker
Der ReichSerniihrungSminifter hat Bestimmungen über eine Verlor -

gnng mit Zucker in der »l . Kartenpcrtode getrosfrn . Der Zuckerbezug
auf dir Reichszuckcrkarten erfolgt danach in der 51. und 54. Zuteilung »-
periode bei dem Verteiler , der den Vorbestellabfchnitt für den Einmach -
zucker entgegengenommen und den Stammabfchnitt der ReichSzucker -
karte mit feinem Firmenstempel versehen hat . Die Verbraucher können
zur Deckung ihre « Zuckerbedarfs in der »l . ZutetlungSperiode bereit »
aus die Abschnitte der 51. und 52. in der 52. Zuteilungsperiode aus di«
Abschnittte der 52. und 53 . und in der 53. Zuteilungsperiode auf die
Abschnitte der 53. und 54. Zuteilungsperiode Zucker beziehen .

Zur Verteilung der Nähmittel
Die Fachgruppe Bekleidung , Textilarnppe Einzelhandel , gibt zurAbgabe von Nithmittel eine Klarstellung heraus . Von der dritte «Reichskleidcrkartc ab ist beim (kinlaus von Nähmittel außer dem Riih -

mittelabfchnitt
ich lontmt

auch ein Bezugsabschnittspunkt abzugeben . Selbstver -
I neben dem Nalimittelabfchnitt der dritten Kleiderlartestündlich ^ ■ ■ ■ ■ ■ 11

nur ein Punkt der gleichen , also der dritten Kleiderlarte , in Frage .(fS ist deshalb unzuliiffig , aus eincn NSHmittclabschnitt der drittenKleiderkarte NSHmittel abzugeben , wen » aus dieser Karte Puukte nichtmehr vorhanden find , uiid statt dessen etwa einen Punkt der viertenkleiderkarte abzutrennen und anzunehmen .
Mehr Sa >btag6s » ichten für kriegswichtigen Araueneinsak

Der ReichSwirtschaltsminister bittet dir ReichswirtschastSkanimer imlkinvernchme » mit den , Generalbevollmächtigten für den ArbeitSeinsaNnnd dem Reichsmiiiifter Inr Bewaffnung und Munition , die Betriebeüber die sachliche Organisation der Wirtschast anzuweisen , überall dort .wo die Beschäftigung , insbesondere weiblicher Arbeitslritfte in Betrachtlouunt , unter Jnlauinahiue der Umstellungsschwierigleile » für die ge-
eigneten Belriebsleile wechselnde l' albtaasschichten einzuführen . Weiterwerde es sich vielfach empfehlen , Arbeitskräfte , insbesondere Frauen ,die ganzfchichtia arbeiten lSiinen , aber für ihre sonstigen Pflichten einenoder mehrere Wochentage freibehalten müssen , so einzufetten , daß ihrenvrfordcrnifscn Rechnung getragen wird . Betriebe , die derartige Kurz -
schichten einführen oder Gesolgschastsmitglieder wechselweise an Verschic-denen Wochentagen sreistellen können , haben dies dem zuständigen Ar -beitSamt uuter Angabe der sür diese Schichten benötigte » Arbeitskräftetu meld««.
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Wofür jeder vorher sorgt / *"WI<" tttrt"9Ert un' Mrtt
erprobte Maßnahmen, die für jeden gültig find

Von Oberluflschulzführer Lesko , Abteilungsleiter im Präsidium des Reichsluftschutzbundes
Wenn man mit den Menschen in den von Terrorangriffen heim -

gesuchten Städten spricht, kann man leicht feststellen, wie unterschied -
lich sich die Luftangriffe auf den einzelnen Volksgenossen äusgewirkthaben . Mancher steht praktisch vor dem Nichts und ist in jeder Be -
ziehung auf die Hilfe der Volksgemeinschaft angewiesen . Andere
können sich, obwohl auch sie ausgebombt sind, noch im wesentlichenmit eigenen Mitteln helfen . Sie sind von dem Nichts noch weit ent -
fernt . Wieder bei anderen waren zwar die Häuser in Gefahr , aberder Selbstschutz funktionierte so gut , daß es überhaupt nicht zu Schä -
den kam.

Geht ' man den Ursachen nach, so liegen sie zum Teil natürlich inder Verschiedenartigkeit der Luftangriffsmittel selbst. Aber das er -
klärt diese Erscheinungen nicht allein . Es ist vielmehr die Einste !-
lung der einzelnen zum Bombenterror selbst, die sich hier auswirkt
und die vor allem in der Vorsorge liegt , die man im Hinblick aufdie zu erwartenden und möglichen Ereignisse aufwendet .

Da sind es zunächst einmal die allbekannten Luftschutzmaßnahmender Bevölkerung , die oft über das Schicksal von Hab und Gut ent -
scheiden. Gar mancher denkt nicht daran , seine schadhaft gewordene
Berdunkelungseinrichtung sofort wieder instand zu setzen , oder all -
abendlich dafür zu sorgen , daß in allen hierzu geeigneten Gefäßenin der Wohnung und im Treppenhaus Wasser bereitsteht . Das kann
sich allein schon verhängnisvoll auswirken . Wo aber vorgesorgt wor -
den ist, wo überall Sand und Wasser in Mengen bereitstehen , die
gckr nicht groß genug sein können , dort sind die Boraussetzungen fürdie Verhinderung von Schäden durch Brandstiftungsmittel gegeben .Der Erfolg bleibt dann meist auch nicht aus . Zu bedenken ist nicht
zuletzt , daß auch die seelische Vorbereitung auf den Einsatz als
Selbstschutzkraft eine vorsorgliche Maßnahme ist , deren Bedeutung
gar nicht hoch genug veranschlagt werden kann .

Bei Sprengbomben liegen die Dinge allerdings wesentlich anders .
Bewahrt man all sein Hab und Gut in seiner Wohnung auf und
wird diese durch eine Sprengbombe zerstört , dann ist — mit Aus -
nähme des Wenigen , was man aus den Trümmern bergen kann —
alles verloren . Hiergegen kann man aber ebenfalls weitgehende
Vorsorge treffen dadurch , daß man einen Teil seines Eigentums aus
der eigenen Wohnung weg, möglichst an ungefährdeter Stelle un -
terbringt . Wer in den oberen Geschossen wohnt , wo auch die Brand -
gefahr immer am größten ist , wird vorteilhaft schon einen Teil
seiner Wäsche und Kleidungsstücke, die er nicht täglich benötigt , so-
wie wertvolles Geschirr und andere derartige Dinge , im Keller un -
terbringen . Besser noch ist es, man bringt diese Sachen zu Freun -
den und Bekannten in anderen Häusern oder sogar zu Verwandten
in anderen Orten , die weniger luftgefährdet sind . Gewiß kann dort
das Eigentum auch Schaden erleiden . Aber cs ist doch nicht anzu -
nehmen , daß alle diese Stellen , an tenen man Eigentum unter -
gebracht hat , vernichtet werden . Selbst wenn man das Pech hat ,wird doch ein Teil der Habe mit größerer Sicherheit vor der Ver -
nichtung bewahrt und man braucht nicht ganz von vorn anzufangen .

Uebrigens liegt diese Maßnahme nicht nur im Interesse jedes
einzelnen , sondern auch im Interesse der Volksgemeinschaft . Jeder
Bombengeschädigte erhält zwar vollen Ersatz für die Verluste die
ihm zugefügt werden , aber die uns zur Verfügung stehenden Sach -
werte sind beschränkt . Im Interesse des Bolksvermögens muß spar «
sam damit umgegangen werden : dies zwingt also dazu , auch im
allgemeinen Hab und Gut vor der Vernichtung zu schützen .

Eine andere Vorsorgemaßnahme ist die Kennzeichnung der Ein -
richtungsgegenstände . An jedem Tisch, jedem Stuhl , überhaupt je -
dem Möbelstück sollten Zettel angebracht sein , auf denen Name und
Anschrift des Eigentümers verzeichnet sind. Erfahrungsgemäß kann
auch bei schweren Sprengbombenschäden immer ein Teil der Möbel
gerettet werden . Das geschieht jedoch meist in Abwesenheit der Woh -
nungsinhaber , die in der Zwischenzeit anderweitig untergebrachtwerden . Bei Großbränden werden oft von den eingesetzten Hel -
fern die Möbel rechtzeitig in Sicherheit gebracht . Sie gelangen in
einen Sammelspeicher , von wo aus versucht wird , sie ihren Eigen -
tümern wieder zuzuführen . Nun gibt es viele gleichartige Möbel ,und oftmals täuscht sich selbst der rechtmäßige Eigentümer , wenn
die Gegenstände beschädigt sind oder ihm unter ganz veränderten
Verhältnissen vor Augen kommen . Der Eigentumsvermerk aber löst
alle Zweifel und trägt somit zur raschen Wiedererlangung des ge -
retteten Mobiliars wesentlich bei.

Besondere Beachtung verdienen auch die Fenster unserer Woh -
nung . Glasschäden , die vor allem im Winter wegen des Eindrin -
gens der Kälte die sonst unbeschädigten Wohnungen unbenutzbar
machen , treten bei der Detonation von Bombet meist in erheblichem
Umfange auf . Hier handelt es sich darum , den Wohnraum schnell«'tens wieder abzudichten . Es ist dann gut , wenn man — solange
die Glasarbeiten noch nicht durchgeführt sind — die zerstörten Fen -
sterscheiben rasch durch Holz oder Pappe behelfsmäßig ersetzen kann .
Vorsorgliche Wohnungsinhaber haben solches Material immer be-
reitstehen .

t

Durch Glassplitter und Funkenflug werden meist auch die Gar -
dinen arg beschädigt . Man tut deshalb gut , sie jeden Abend zurück-
zuziehen , wenn man sie nicht bei besonderer Gefährdung überhaupt
abnehmen will . Das hat besonders den Vorteil , daß durch Funken ,die durch die zerstörten Fenster eindringen , weniger schnell neue
Brände entstehen können .

Zur rechten Borsorge gehört vor allem die persönliche Bekleidung
und Ausrüstung bei Fliegeralarm , sowie das Luftschutzgepäck .

Zunächst einmal sollen die Kleidungsstücke, die man bei Flieger «
alarm benötigt , des Nachts so griffbereit auf dem Stuhl vor dem
Bett liegen , daß man gewissermaßen nur in sie hineinzuspringen
braucht . Durch umständliches Suchen werden kostbare Minuten ver -
loren , und mancher ist schon — weil er nicht vorgesorgt hatte —
von der tödlichen Bombe überrascht worden , bevor er sich im Luft -
schutzraum in Sicherheit brinaen konnte.

Deshalb muß auch das Lustschutzqepäckjederzeit griffbereit stehen .
Zum Zusammensuchen ist keine Zeit . In Ruhe muß man vorher
schon an alles das denken, was im Falle des Totalschadens unbedingt
gebraucht wird . Dazu gehören zunächst einmal alle Personalpapiere ,
Sparkassenbücher , wichtige Ausweise , Geld , Lebensmittel - und Klei «
derkarten, Wertmarken, sowie ein möglichst genaues Besitzstands-
Verzeichnis. Dann muß an die Bekleidung gedacht werden. Ein
Anzug , ein Kleid , Unterwäsche , Schuhe , Wäsche und Strümpfe ge-
hören , wenigstens in einem Stück oder Paar in das Lustschutzraum -
gepäck . Dauert der Fliegeralarm längere Zeit , was man nie wissen
kann , muß man für Essen und Trinken sorgen , vor allem
dann, wenn kleine Kinder zu betreuen sind, die ja ihrem Hunger -

und Durstgefühl ohne Rücksicht auf unsere Nerven Ausdruck geben.Die Erwachsenen sollten wenigstens ein Eßbesteck und eine » Teller
oder eine Schüssel , die möglichst unzerbrechlich sein sollen, in das
Luftschutzraumgepäck hineinpacken , damit sie im Falle eines Total «
schadens und der nun zunächst einmal notwendigen Verpflegung
durch die Feldküche in der Lage sind, ihren „Schlag " zu empfangenund ihn auch zu sich zu nehmen denn es wird oft nicht möglich sein,außer den Lebensmitteln auch noch Teller und Löffel für Tausend «
sofort an Ort und Stelle bereitzustellen .

Daß auch jeder einen Trinkbecher haben . muß , ist selbstver -
ständlich . Schließlich bliebe alles das zu erwähnen , was ^ äug «
l i ng e und Kleinkinder dringend benötigen und was für den
Zeitvertreib von jung und alt in langen Alarmnächten notwendig
ist. Und endlich sollte jeder Koffer und jede Aktentasche mit Luft -
schutzraumgepäck selbstverständlich eine Kartonsahne tragen » auf der
wiederum Name und Anschrift des Eigentümers verzeichnet sind,damit man auch in besonderen Fällen wieder ermitteln kann , wem
diese Gegenstände gehören .

Diese vorsorglichen Maßnahmen sind keine graue Theorie . Sie
haben sich vielmehr aus dem Zwang der harten Tatsachen entwickelt
und tausendfach bewährt . Jeder Haushalt ist anders , jedes Luftschutz-
raumgewäck ist anders , überhaupt jede vorsorgende Maßnahme wird
überall verschieden sein , aber der Sinn ist überall bef gleiche, nämlichim voraus bedenken , was geschehen kann , und Vorsorgen, so gut es
geht . Dann wird man selbst in schlimmen Fällen niemals vor dem
Nichts stehen .

Nur vor einem muß man sich hüten , nämlich vor der eigenen
Unbedachtsamkeit . Und wenn vorsorgende Maßnahmen unbequem
erscheinen , dann denke man an die Kameraden an der Front . Sie
müssen für uns viele Unbequemlichkeiten in Kauf nehmen . Es ist
daher nur recht und billig , daß wir das gleiche tun , um ihnen und
uns Hab und Gut nach Möglichkeit zu erhalten .

Hus allev
Der Vaier des „Kaihreiner" 90 Jahre all

Berlin . Hermann Stuft , der Schöpfer der deutschen Malzkaffee -
Industrie , wurde am 16 . Juni 1853 in Berlin geboren . Nach zehn
Jahre Arbeit in Uebersee schuf er , der große Kaffeesachverständige ,ein deutsches Kaffeegetränk , den Malzkaffee , den Kathreiner .

Ein Karpfen , der 37 Pfund wiegt
Hamburg . Ein Fischer in Kirchmöser fing im Mösersee einen

kapitalen Karpfen im Gewicht von 37 Pfund . Der Karpfen hatte
Schuppen in der Größe eines Fünfmarkstücks . Es ist der größte
Karpfen , der in den Gewässern des Elb -Havellandes bisher gefan -
gen wurde .

Die Straßenbahn als Schlepper
Dresden . Die Dresdener Straßenbahn kam auf die gute Idee ,

Lastkraftwagenanhänger mit ihren Wagen an den Jndustrieunter -
nehmen abzuholen und zum Bahnhof zu befördern und half so bei
der Ersparung kostbaren Treibstoffs .

Musiker auf mysteriöse Weise verschwunden
Remagen . Der Musiker Ernst Wittkopf , der in einem bei Re -

magen gelegenen Erholungsheim mit mehreren Berufskameraden
ein Konzert gab , ist während des Konzerts auf rätselhafte Weise
verschwunden . Kurz nach Beginn der Veranstaltung verließ er den
Saal , wobei er all seine Sachen zurückließ. Seit dem L. Juni fehlt
jede Spur von ihm . Er ist 36 Jahre alt , 1,70 in groß , hat dunkel -
blondes Haar , trägt grauen Rock, dunkelblaue Hose. Sachdienliche
Angaben an die Polizei in Remagen erbeten . /

Verwegene Ueberfahrl über den Rhein
Honnef . Drei Männer hatten eine zehntägige Wanderung an

den Rhein unternommen . Als sie nachts am Rheinufer in Kripp
standen und keine Möglichkeit fanden , nach dem andern Ufer zu
gelangen , entfernten sie von einem Laufsteg ein großes und schweresBrett , bestiegen es und bemühten sich , auf diesem „Fahrzeug " da ?
andere Rheinufer zu erreichen . Sie wurden natürlich von der Strö -
mung abgetrieben , verloren an der Insel Grafenwerth die Gewalt
über ihr Fahrzeug und stürzten in der Nähe eines FischerkutterSins Wasser . Dabei gerieten sie in ein aushängendes Fangnetz , in
das sie sich immer mehr verstrickten . Durch ihre Hilferufe wurde der
auf dem Kutter weilende Fischmeister aus dem Schlaf geweckt . Er
machte sofort einen Kahn flott und rettete unter großen Schwierig -
leiten die drei „Schiffbrüchigen "

, die im Rhein zu versinken drohten ,aus ihrer gefährlichen Lage . Er übergab dann die drei Männer
der Polizei .
Krones „Sondervorstellung " für ehemaligen Artisten

Salzburg . In Salzburg wurde dieser Tage Zirkusdirektor Carl
Krone durch den Tod mitten aus seiner Arbeit gerissen . Der
Senior der deutschen Zirkusdirektoren erreichte ein Alter von73 Jahren . Unserem ZB .-Mitarbeiter erzählte er einmal in amü -
santer Weise folgende Begebenheit aus seinen Erlebnissen unter der

Zirkuskuppel : „In Italien hielt ich meine seltsamste Borstellungab . Nachmittags brachte der Telegraphenbote ein rätselhaftes Tele -
gramm : ,Signore Direttore Carlo Krone . . . Bestelle für heute nacht
1 Uhr Sondervorstellung ! Ankomme pünktlich 1 Uhr ! Beifolgend
Vorauszahlung von . . . Lire !' Es wurde I Uhr . Statt der er¬
warteten Menschenmenge erblickten wir nur die paar Zaungäste , die
auch noch nach Schluß der Vorstellungen so eine Zirkusstadt mit
sehnsüchtigen und neugierigen Augen umwandern . Eine Minute
nach 1 Uhr . Zwei Minuten nach 1 Uhr . Da erscheint ein Mann
vor dem Eingang zum Zirkus . Er geht auf mich zu : Herr Direk -
tor — Sie können mit der Vorstellung beginnen ! Ich bin da ! Das
Flugzeug hatte eine kleine Verspätung — macht aber wohl nichtsaus ? !' Ich sah mir den Mann näher an : ,Eind Sie der Herr , der
die Vorstellung bestellt hat ? ! ' — Um es kurz zu machen : Ja , diese
Nachtvorstellung ist von diesem Mann bestellt worden ; die Sonder -
Vorstellung lief vor ihm ganz allein ab . Der kleine Mann war einst
Artist , in meinem eigenen Unternehmen , als es noch „Circus
Charles " hieß . Er hatte Geld gespart , war nach Amerika gegangenund dort ungeheuer reich geworden . Aber die kleine Sehnsucht nachdem Zirkusmilieu , die konnte er nicht au ? dem Herzen reißen ."

wird aus der Mücke ein Elefant , wenn jede Haushaltung die entbehr -
liehen Altspinnstoffe , Altkleider,Mäntel .Anzüge undWäschesfüdte so¬wie die alten Schuhe und Stiefel zur Annahmestelle bringt . Die Millio¬
nen kleinen Spenden bilden eine neue Roh stoff reserve , die den Kämp¬fern an der Front und den Rüstungschpff enden eine ausreichende Ver¬
sorgung mit Ausrüstungsgegenständen ,Arbeitskleidung und Arbeits¬schuhwerk ermöglicht . So hilft die Heimat durch ihre Spenden zur

Soinnstoff - u. Schuhsammlung 1943
VOM 23 . MAI BIS 12. JUNI

DER REICHSBEAU FTRAGTE ^ FOR ALTMATERIALERFASSUNG
DE* NSDAP ^ BERLIN W9

Gewissensforsdiung der Wichtigtuer
20 Fragen , die im stillen Kämmerlein beantwortet werden sollten

Sind Sie ein „Wichtigtuer " ? Dann leiden Sie vermutlich an
Minderwertigkeitskomplexen , die Sie mit einem Uebermaß von
Selbsterhebung zu übertünchen suchen. Das wenigstens ist die An -
ficht eines Psychiaters , der einmal ein „Rezept zur Heilung der
Wichtigtuerei " herausgegeben hat . Man soll sich nach diesem Heil -
verfahren selbst von seinen Einbildungsseisenblasen , mit denen man
der Mitwelt auf die Nerven fällt , kurieren , indem man zunächst
einmal die folgenden 20 Fragen mit einem klaren Ja oder Nein
beantwortet . Die Ja -Antworten zähle man und multipliziere sie
sodann mit fünf , und wenn die herausgekommene Summe 40 über -
steigt , dann darf man überzeugt sein, ein Wichtigtuer zu sein, dem
es dringend anzuraten ist , in sich zu gehen und sich zu bessern, um
nicht eine ständige „ Nervensäge " seiner Umgebung zu sein.

Die Fragen lauten folgendermaßen : l . Bersuckst du , dich in
einer Gruppe von Menschen in den Vordergrund zu drängen ?
2. Siehst du deinen Namen gerne in der Zeitung ? 3. Redest du
in der Öffentlichkeit gerne so laut , daß die Leute am Nebentisch
hören können , was du sagst ? 4 . Trägst du gerne „laute " Kleidung ,
damit du auf der Straße ausfällst ? 6 . Lebst du über deine Ver -
Hältnisse ? 6 . Versuchst du mit Gewalt , die Bekanntschaft von wohl -
habenden und einflußreichen Menschen zu machen ? 7 . Versuchst du,
wenn du jemand vorgestellt wirst , sofort „Eindruck zu schinden" ?
8 . Hast du eine Wohnung , die im Vergleich zu deinem Einkommen
zu viel Miete kostet? 9 . Hast du je versucht, deinen Namen zS
ändern , um ihm einen eindrucksvolleren Klang zu geben ? 10. Hast
du dich je geschämt, Bekannte in dein Heim einzuladen ? II . Hast
du je gesagt , du hättest ein bestimmtes Buch gelesen , obwohl das
nicht der Fall gewesen ist ? 12 . Versuchst du den Eindruck zu er -
wecken , daß du mehr verdienst , als es wirklich der Fall ist ? 13 . Hast
du jemals gesagt , du hättest eine bessere Bildung genossen, als es
tatsächlich der Fall war ? 14 . Hast du so getan , als wärest d.u mit
berühmten Persönlichkeiten eng befreundet , während du sie in Wirk -
lichkeit nur flüchtig kennst? 15. Prahlst du gerne mit deinen Er -
folgen beim anderen Geschlecht? 16 . Hast du jemals Dinge über
deine Herkunft und deine Familie behauptet, . die erkunden waren ?
17 . Erzählst du gerne , daß du beim Kartenspielen meist gewinnst ?
18. Rühmst du dich gerne deiner Tüchtigkeit , deiner Arbeitsüber -
lastung und deiner geschäftlichen Erfolge ? IS . Hast du oft das
Empfinden , daß deine Familie oder dein Arbeitgeber dich völlig

unterschätzen ? 20 . Gibst du dir Mühe , als besonders erfolgreicher
Witzbold zu gelten ? — Es ist zu empfehlen , die Beantwortung der
Fragen allein im stillen Kämmerlein vorzunehmen . bz .

Waren die Amazonen Männer ?
In einer Sitzung der Schwedischen Gesellschaft für den Fortschrittder Wissenschaften hielt ein Prosessor einen Vortrag , in dem er einerUeberlieferung , die seit dem Altertum zum sesUn Bestandteil desWissens gehört , ein Ende zu bereiten suchte . Es handelt sich um dassagenhafte Volt der Amazonen , das sich ausschließlich aus kriegerischenFrauen zusammensetzte und von einer Königin regiert wurde ; eswaren verwegene Retterinnen , die sich eine Brust abschnitten , uni bessermit dem Bogen schießen zu können , und die alle höheren Formender Tätigkeit allein ausübten , den Staat regierten , kämpften , sich gegendie Feinde verteidigten , aber auch Streifzüge in weit entfernte Gebieteunternahmen . Wenn schon Homer von Kämpfen gegen die Amazonenzu berichten wußte , so spielen sie doch auch noch in den Schilderungender Taten Alexanders des Großen eine Rolle , und man hat verschie-

dene Vermutungen aufgestellt , welche Tatsachen den Berichten Über die
Amazonen , die in der bildenden Kunst vom Altertum bis aus unser «
Zeit eine große Rolle gespielt haben , zugrunde liegen mögen . Der schwe-
difche Professor gibt nun zu, daß es zwar im Altertum kleine Frauen -
gemeinschaften gegeben haben kann, aber er bestreitet , daß eine ganzeVölkerschaft , die stch nur aus Frauen zusammensetzte , imstande gewesensein soll , große Heere aufzustellen , wie die waren , gegen die die Skythennnd auch die Griechen zu kämpfen hatten . Er kommt daher zu dem
Schluß , daß die Amazonen Männer waren . Die Sage von den berit -
tenen Frauenheeren entstand durch die Tatsache , daß diese in das Land
einfallenden Heere von einem asiatischen Volk kamen, bei dem die
Männer lange Haarflechten trugen und völlig bartlos waren . Die
Skvthen und alten Griechen , die einen üppigen Bartwuchs als ein Zei '
chen der Männlichkeit ansahen , hielten sie zunächst, als sie sich diesen
bartlosen Männern mit langen Haaren geaenübersahen , für Frauen , und
als sie später gemerkt hatten , daß es keine Frauen waren , fuhren sie
fort , um sich über das ihnen weibisch erscheinende Aussehen ihrer Feinde
lustig zu machen , zu sagen, daß sie Frauen seien . So soll die Saae
von den kriegerischen Amazonenfrauen entstanden sein und sich bis auf
unsere Zeiten erhalten habqn.

Von unseren Hochschulen
Der Honorarprofessor an der Universität Münster , Oberbürger -

meister und Hauptgeschäftsführer der Niederrheinischen Industrie - und
Handelskammer in Duisburg . Dr . Otto M o st , ist beauftragt wor -
den . in der staats - nnd wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Uni -
versttät Heidelberg die Vertehrswirtschast und die Kommu -
nalwissenschäft in Vorlesungen und Uebnngen zu vertreten . —
Der a .o . Professor für englische Philologie und Direktor des
englischen Seminars an der Universttät Heidelberg , Dr . Harro Jen -
s e n ist zum o . Professor ernannt worden . — Der Dozent für Mine -
r a l o g i e in der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität
Straßburg . Dr . Jng . habil . Albert M a u ch e r , z. Zt . im Wehrdienst ,ist zum außervl . Professor ernannt worden . — Der zum o . Professorernannte a .o . Professor für wirtschaftliche Staatswissenschaften Dr .Eduard Willeke , wurde mit Wirkung vom 1. März 1943 ab auf
dt « freie Planstelle eines o . Professors an die Universität Straßburg
berufen .

Seid gut zu den Tieren!
Eine nordische Anekdote

Ein Student aus Kopenhagen war nach Jütland zu seinem Onkel
eingeladen , der dort ein schönes Gut hatte . Er freute stch sehr, denn
man hatte ihm erzählt , daß dort eine ausgezeichnete Hasenjagd war ,und er versprach , seinen Komilitonen ein paar Hasenbraten mitzu -
bringen .

Gleich am nächsten Tag bittet er also den Onkel mit ihm aufdie Jagd zu gehen . Die beiden gehen also los , mit „Pulver undBlei " bewaffnet . An einem Rübenacker macht der Onkel halt .- „Hier ist ein feiner Wechsel, hier legen wir uns aus die Lauer !"
Richtig — wenige Minuten später kommt ein Hase angehoppelt . Der
Student hebt die Büchse, aber der Onkel füllt ihm in den Arm .
„Das . ist August — auf den schießen wir nie !"

Wieder vergehen ein paar Minuten — und plötzlich zeigt sich ein
neues Häschen . Der Student macht sich schußbereit, aber der Onkel
schüttelt wiederum den Kopf : „Das ist Trine — auf die schießenwir auch nie ." Aergerlich dreht sich der Student um und meint , ob
man denn überhaupt schon einmal hier einen Hasen geschossen habe .Aber der Onkel beruhigt ihn , er solle nur abwarten .

Und siehe da — der>Hase Nr . 3 kommt angehoppelt . Einen Mo »
ment lang blickt der Onkel den Hasen scharf an , dann ruft er auf -
geregt :

„ Schieß ! Schieß ! das ist Peter — auf den schießen wir immer !"
«

Verschwiegen wie ein Grab
Es war kurz vor Beginn des ersten Schlesischen Krieges . In der

Umgebung Friedrichs des Großen ahnte man , daß etwas in Vorbe -
reitung war . Aber nicht einmal die Generalität war in die Plänedes Preußenkönigs eingeweiht . Jede Frage und Andeutung beant -
wartete Friedrich nur mit hartnäckigem Schweigen . General von
Kalckreuth , einer der ältesten Militärs um den

"
König , fühlte sich

durch dieses undurchdringliche Schweigen seines Souveräns ein
wenig gekränkt . Als er einmal mit dem König allein war , glaubteer einen günstigen Augenblick gefunden zu haben , um etwas Merdie kommenden Ereignisse zu erfahren . So fragte er : „Majestätwollen meine Kühnheit verzeihen , aber ich nehme an , daß wir in
allernächster Zeit marschieren werden — oder täusche ich mich da ?"
„Kann er schweigen ? " erkundigte sich Friedrich kurz . Kalckreuth »
versicherte eifrig : „Ich kann schweigen wie das Grab "

. — „Ich auch" ,beendete der Preußenkönig das Gespräch. ^
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1AUS KARLSRUHE
Opas (JCacfizeit&staat

© in Märchen aus einer alten Truhe
Na , alter Freund wie geht es Dir ?Der HochzeitSsrack von Lpa sragt .vi « jetzt ging es bePmmert mir .Die schwarze Buxe traurig Nagt .
Lag in der Truhe unten dri » ,l?in Frak den Motten lange Jahr .Schau lier, wie sch verlSchert bin ,Man siehtS kaum noch, was ich

einst war .
Dabei — Ich weift es noch ganz gut .Als Schneider Zwirn uns baute .Und Opa dann im schwarzen Hut ,Mit seiner Braut man traute .
Dort waren wir noch Staat sür ihn ,Gebügelt hübsch und sein .Und heute ist das alles hin —
Sag Freund , muß das so sein ?

Der HochzeitSsrail meint : Hast wohl
recht .

Ich war mal einst sein bestes Stück.
Heut bin sür Alles ich zu schlecht .
Und nicht mal wert mehr einen Blick.
Das ist nun einmal unser Laus ,(krst ist man sür die Menschen Staat .
Aus einmal hSrt das alles aus .Warum ? Weil man sür sie malad !
Doch gräm dich nicht verlöchert Haus ,Und habe srohen Mut .
Jsts mit dem Hochzeitmachen aus .Sind wir zu etwas andrem gut .
Die Spinnftoffsainmlung rust nachDir
Und mir . Drum last uns gehn .
Dort werden brüderlich dann wir ,
In neuem Glanz erstehn.

Helen Stern .

Zum Alterstreffen des Sportkreises Karlsruhe
In der Erkenntnis , daß es eine nicht geringe Steigerung derVolkskraft bedeutet , wenn es gelingt , durch Leibesübungen zusätzlichdie Leistungsfähigkeit der Weiteren zu erhöhen , hat es sich der Sport -kreis Karlsruhe zum Ziel gesetzt , im Kriege das Turnen , das Spielund den Sport der Aelteren mit allen Kräften zu fördern . Die Lei-besübungen der Aelteren sollen nach dem Grundsatz geleitet werden :Gelenkig und elastisch bleiben ! Im fröhlichen Spiel Sorgen ver -

gessen und wieder jung werden . Durch Anstrengung zum Schwitzenund zum Tiefatmen kommen und damit Verschlackung begegnen unddie Lebenstätigkeit der Haut , Blutkreislauf und Verdauung anzu -
regen .

Man kann mit dem Worte Alterstreffen kaum erschöpfend alles
bezeichnen , was bei der diesjährigen Zusammenkunft am 25 . Juli1943 der alten Kämpen an frischer Kraft , Leistung und Lebensfreudein Erscheinung tritt . Es sind immer wieder herzerfreuende Stnn «den , gestaltet und erlebt von denen , die die gleichen Ideale zusam -
mengeführt haben und die Jahrzehnte hindurch die Liebe zur Turn -und Sportsache in ihrem Herzen tragen .

Die Vorarbeiten für das Alterstreffen sind im vollen Gange .Das Städt . Sportamt hat für die zehn ersten Sieger in den einzel -nen Altersstufen der Wettkämpfe künstlerische Radierungen gestiftetund im Faust - und Fußball wird um die vom Herrn Oberbürger -
meister der Landeshauptstadt Karlsruhe gestifteten sehr wertvollen
Wanderpreise gekämpft . - Sdl .

Auf Wanderwegen rund um Durlach
Aus einem Rütenhard wurde »er Rittnertwald

Von jeher gehörte der Rittnertwald zu den beliebtesten Ausflugs -zielen der Karlsruher Bevölkerung . Ist er doch vom Endpunkt derStraßenbahn auf vielen Wegen bequem zu erreichen . Da nimmtuns die Bergbahn die Mühe des Anstiegs ab und führt uns hinaufzum Turmberg , über dessen Rücken hin sowohl die gepflegte Straßeals auch stille , abseitige Wege hinüberführen zum „Ritwert "
. SeitDurlach ein Stadtteil Karlsruhes wurde , ist der weite Wald zumAngrenzer und nächsten Nachbarn der Großstadt geworden .

Weithin erstreckt sich dieses Waldgebiet bis zum Hopfenberg , bisin die Söllinger Gemarkung hinein und bis hinüber zum Thomas -
Hof. Die Wege und Straßen , die durch diesen Wald führen , sinddurch die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvereins bestensmarkiert . Waldhütten bieten ein schützendes Dach bei überraschendemRegenwetter , auf Sitzbänken kann man auf lauschigen Plötzen rastenund ruhen .

Wohltuend ist die Ruhe , die über diesem weiten Waldgebiete liegt ,lohnend find die Ziele , die wir erreichen können , sei es nun dasDorf Berghausen , zu dem wir vom Hopfenberg hinuntersteigen oder
Söllingen , in dessen Gemarkung mehrere Wege und Pfade aus demRittnert einmünden . Der Thomashof steht

"
als Eckpfeiler auf derHöhe am Waldrand , von wo man weite Fernsicht hat in den nörd -lichen Schwarzwald hinein , und von dem ein kurzes Stück Weg tal -wärts führt zu dem landschaftlich so reizvoll gelegenen Stupferich ,das mit schmucken Dorfbildern und wohl erhaltenen Fachwerkhäu -fern wohltuende Eindrücke vermittelt .

Der Rittnertwald ist reich an Baumbeständen aller Art . Weiß -
stämmiger Buchenhochwald wechselt mit Tannen - und Kiefernschlä -
gen , dichtes Unterholz erstreckt sich über weite Reviere und bietet denRehen sichere Zuflucht . Hochragende Eichen sind hier keine Selten -heit , eine der ältesten und mächtigsten von ihnen reckt ihre Aesteweithin sichtbar über den Wald . Diese Wittemann - Eiche trägt den.Namen eines Durlacher Forstmeisters , der sich des „Rittnert " beson«ders liebevoll annahm .

Würzigen Duft verbreiten die im Rittnertwald zahlreichen Doug »lastannnen , deren Nadeln weicher und länger sind als die unsererheimischen Tannen .
'An den Waldrändern blüht der Liguster undaus den Hecken der Schlehen und des Weißdorns schallt das muntereLied der Dorngrasmücke .

An der Straße zum Thomashof steht am Waldrand ein alteS
Grenzzfichen , eines jener Steinkreuze , die dem Volksmund Stoff zumanchet Sage lieferten . In den Zeiten der Markgenossenschaften ,also damals , als mehrere Orte eine gemeinsame Mark bewirtschas-
teten und nutzten , war der Hohenberg — so nannte man den Höhen »
zug , der sich vom Turmberg bis gegen Söllingen und Stupferich er-
streckt — im Besitze einer solchen Genossenschaft, zu der die Ge-
meinden Durlach . Grötzingen und Wolfartsweier gehörten , während
Stupferich und Kleinsteinbach erst später Besitzrecht am Walde er-
hielten . In jenen Zeiten war der Höhenzug bebaute ? Land , blieb
aber dann brach liegen , bis der Wald von Hm Besitz ergriff . Ineiner Urkunde aus dem Jahre 1404 ist vom Rütenhard die Rede,was so viel bedeutet wie Rottbusch oder Reutebusch . Als der Mark -
graf von Baden -Durlach die Hand auf diesen herrenlosen Rütenhard
gelegt hatte , verloren die umliegenden Gemeinden jedes Recht an
diesem Walde , der bis heute Staatsbesitz geblieben ist.

Am Rande des Rittnert entstanden drei Gutshöfe . Drüben am
Ostrand ließ sich vor 200 Iahren ein bayrischer Holzfäller namenS
Thomas Dörner nieder . Von der Stadt Durlach erwirkte er da?
Recht , zehn Morgen Wald zu roden und sich auf dem neu gefchaffe-nen Lande seßhaft zu machen . Seine Nachkommen wohnen heute
noch in einem der Häuser , die den Weiler ThomaShof bilden .

Jenseits der Straße , die am Saume deS Rittnert von Durlach
bergan führt , liegen die Ländereien des Lamprechtshofes , einer
Gründung des Durlacher Bürgermeisters und KammerrateS Lam -
Precht, der hier aus 800 Morgen öden Landes ein Hofgut schuf .

Nach dem Rittnertwald benannt ist der Rittnerthof , zu dem um
1700 herum die Markgräfin Karoline Luise , erste Gemahlin deS
Großherzogs Karl Friedrich , den Grundstein legte . G .H .

Kurz notiert ~ schnall gelesen
Keine Bahnsteigkarten während des Pfingstverkehrs . Die Reichs -

bahn sieht sich, um eine Uebersüllung der Bahnsteige zu vermeiden ,veranlaßt , das Betreten der Bahnsteige mit Bahnsteigkarten wäh -rend des Pfingstverkehrs in der Zeit vom 11. Juni bis zum 16. Juni1943 grundsätzlich zu untersagen .
Für treue Dienste . Das vom Führer gestiftete Treudienstehren -zeichen wurde an folgende städtische Gefolgschaftsmitglieder verliehen :Für 40jährige Dienstzeit an Karl Bechtold , Baumwart ! Karl Hurrle ,Oberrechnungsrat . Für 25jährige Dienstzeit an Gustav Fischer ,

Afa Capitol: . .Der kleine Grenzverkehr "

Willi

Die äußeren Konturen
dieses sommerlich unbe -
schwerten Lustspiels sind
rasch gezeichnet : Ein gräf -
licher Lustspieldichter ver -
liert den Faden und macht
eine Anleihe beim Leben ;
das Leben aber macht aus
seinem Spaß Ernst . Soweit
die Theorie . Und nun die
Praxis : Wenn eine gräf -
liche Familie die Diener¬
schaft auf Urlaub schicken
und selbst für Berliner
Parvenüs „Personal spie-
len " muß , um dem Ideen «
ström der gräflichen Dich-
terphantasie nachzuhelfen ,wenn in dieses Versteck -

.spiel nun ein forscher Lach«'
forscher hereinplatzt , der
sein Geld jenseits , sein Herz
aber diesseits der Grenz -
und Devisensperre hat und
wenn dieses Verstecken,
Lachforschen, Hereinplatzen
und Grenzschwerenötern sich
in der lieblichen , heiteren
Atmosphäre von Salzburg
abspielt , wo selbst der

i Fritsch und Gerda Feiler im Ufa - Regen jeglichen Tag nur
Film : „Der kleine Grenzverkehr " regnet , d « nit zwei Ver -

Foto : Ufa,Klitsch liebte sich unter einen

Regenschirm und in ein Auterl flüchten können , dann sind damit
so viele Kulissen aufgestellt , daß Gott Amor selbst zum großen Ver »steckspieler werden kann . Und wenn nun gar Willy Fritsch alsherzensbrechender Lachforscher mit Hertha Feiler als Komteß -
Stubenmädchen in diesem fröhlichen Spiel des Lebens den Reigenanführt , dann bedarf es gar keiner weiteren Namen , um sich vor «zustellen, daß der Liebe Schwerenot .dieses Lachforschers zu einemeinzigen Attentat auf unsere Lachmuskeln ausartet . Dieses StückLeben , das da in fröhlichem Abglanz vor uns ausgebreitet liegt ,stellt dem Kops keine Probleme zum Grübeln ; es läßt uns lachen,herzlich lachen und uns unsere helle Freude haben an sonnigenMenschen und einem sonnigen Leben . vr . c . C speckn «

Voranzeigen
BadischeS StaatStfteater . Im Großen HauS beute , 19.00 Uhr , dieUraufführung der Operette „Das Leuchten deiner Augen ". — Don -nerstag , 19.00 Uhr : „ Schillderhannes " . — Im « leinen Thea -ter beute , 19.00 Uhr : „Bunter Abend ".Hentc Sonnwend -Lichtbildervortrag . Der bekannte Vertreter der Volks -tunde und Heimatkunde , Pros . Eugen Fehrle (Heidelberg ) , spricht— *-

(ch, " 'beute abend in einer Gemeinschastsveranstaltung von Verwallungs -akademie und VolkSbildungswerk über das Fest der Sommersonnen -wende , wie es von alters her in Deutschland gefeiert wird . Erführt dazu eine Reibe Lichtbilder vor .„Dichter heroischer Zeitalter " ist das Motto des RezttationSabendS denR u t b E i b e n , die einheimische Vortraaskünstlerin , .gm Donners -tag , 20.30 Uhr , im Künstlerhaus veranstaltet .„Kraft durch Freude ". Freitag , den II ., und Samstag , den 12 . Juni ,19.80 Uhr . gastiert das Hiller - Ballett vom Deutschen TheaterMünchen in der Festballe im Rahmen eines hervorragenden Variets -Progranlines .
Was bringt der Rundfunk ?

Donnerstag . Reichsprogramm : 12 .35—12.45 Uhr : Der Be¬richt zur Lage . 13.25—14.00 Uhr : Pepusch . Schein , Siamitz (deutsch,italienisches Äusiausakonzert ) . 16 .00—17 .00 Uhr : Kleines Konzert .17.15 —18.30 Uhr ! „ Das fröhliche Notenbilch ". 19 .45—20 .00 Uhr : Dir .Jng . Walter Robland : Neue deutsche Panzer . 20 .15—21 .00 Uhr : Bach -Mozart <Jnstriimentalkon ?ert) . 21 .00—22 .00 Uhr : „Wie es euch gefallt " :Macbeth von Verdi 3. und 4 . AN . — Deutschlandsender :17.15—18 .30 Ubr : Sinfonische Musik von Mozart bis Gräner . 20 .15bis 21 .00 Ubr : . .Liebe ante Bekannte " (Unterhaltungskonzert ) . 21 .00bis 22 .00 Uhr : „ Musik für dich ".

Jnstallationshelfer : Karl Herbig , Oöerschaffner ; Josef Kumps , Ober »
schaffner ; Laura Sauer , Fürsorge - Obersekretärin .

Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Julius Matt -
müller , Pensionär Eheleuten , hier , Herrenstraße 42, zur Feier
ihrer goldenen Hochzeit unter Uebersendung einer Ehrengabe herz-
liche Glückwünsche übermittelt .

Wir gratulieren . Ihren 80 . Geburtstag begeht morgen Frau
Adelheid Müller , Winterstraße 18 .

Das Konzert der Wehrmacht zugunsten des KriegShilfswerkes für
das Deutsche Rote Kreuz findet heute Mittwoch , abends 19 Uhr , in
der Festhalle statt . Das unterhaltende Programm steht unter dem
Motto : „Beschwingte Musik von Lenz und Liebe".

Erfolgreiche junge Bühnenkünstlerin . Gertrud Grosholz ,
Schülerin von Elisabeth Mehner - Sucon , erhielt nach erfolgreichem
Gastsviel einen Jahresvertrag an die Mainfr .- Ganbübne Würzburg .

Ellqs Gregor , die Ballettmeisterin des Badischen StaatstheaterS ,
wurde eingeladen , im Opernhaas der Theater der Stadt der Reichs - »
Parteitage Nürnberg , die choreographische Leitung und Einstudierung
der Tänze für die Uraufführung der Operette „Das Apfelfest " von
Johann Strauß (musikalische Bearbeitung von Fried Walter ) zu
übernehmen .

Landesbibliothek Karlsruhe . In dem derzeitigen Lesezimmer der
Landesbibliothek in der StaatSkanzlei , Ritterstraße 20/22 , kommen
neben den laufenden wissenschaftlichen und allgemeinbildenden Zeit «
schristen auch neuerworbene Bücher zur Auslage . Das Lesezimmer
ist geöffnet an den Werktagen von 10 —12 *$ Uhr und außer Sams «
tags von 15— 18 Ubr .

Im Schnellverfahren wurden vom Polizeipräsidenten Karlsruhe
bestraft : Willi Prinz in Karlsruhe , Kaiserstraße 113, und Mathias
Wagner in Karlsruhe , Kaiserstraße 99 , mit je drei Tagen Haft ,weil sie in total betrunkenem Zustand auf dem Gehweg lagen , wo-
bei sie sich und andere Verkehrsteilnehmer erheblich gefährdeten .

Die Röntgenreihenuntersuchung für die Ortsgruppe Mitte II
findet am Donnerstag , den 10 . Juni , in der Hebel - und Markgrafen -
Schule statt , und zwar von 14—15 Uhr für schulpflichtige Knaben ;
von 15— 16 Uhr für schulpflichtige Mädchen ; von 16—18 Uhr für
Frauen ; von 18—20 Uhr für Männer und berufstätige Frauen .ch

Bei unserem Bericht über das „ Solistenkonzert junger
K ü n st l e r " am letzten Sonntag im Staatstheater ist uns ein Feh «
ler unterlaufen . Anstatt Dirigent Helmut Menge muß es heißen
Helmut Meqgis .

Badische Presse :
Jetzt Fernsprech Nummer 9550 - 9553

11 . Fortsetzung
Monikas Herz schlug so laut , daß sie dachte , man müßte es hörenund sie finden . Vor dem hellen Holz ihrer Tür tauchte ein Schatten

aus . Monikas gut ans Dunkle gewöhnte Augen sahen , daß er sich
bückte und sicher und schnell die Tür ihres Zimmers abschloß.
Monika hörte das leise Knacken des Schlosses . Der Mann richtete
sich auf und ging weiter Monika starrte ihm mit weit offenen
Augen nach . Es konnte Rickard gewesen sein, überlegte sie, währendder Mann um die Ecke verschwand . Es konnte , aber mit Sicherheit
wußte sie es nicht !

Noch eine weitere halbe Stunde blieb Monika mit angespannten
Sinnen an der offenen Tür stehen und wartete auf den zweiten
Menschen , mit dem Rickard , wenn er ' es war , vorher geflüstert hatte .
Aber niemand kam ! Nichts rührte sicki! Nur die Geräusche des
nächtlichen Hauses unterbrachen die Stille . Monika rechnete damit ,
daß sie mindestens für zwei Stunden rucht mehr in ihr Zimmer
zurückkonnte und kauerte sich auf die breite Couch des Fremden -
zimmers . Sie legte ihre vor Aufregung heiße Wange auf das kühle,
glatte Seidenkissen und beruhigte sich langsam .

Man hat mich eingesperrt , nicht weil man mir etwas tun will ,
sondern weil ich nicht stören soll ! Nicht stören — ^ wobei !? Was
geschieht denn hier Nacht für Nacht ? fragte sie sich .

Der Morgen dämmerte , als Monika endlich ein leises Geräusch
hörte , schlürfende Schritte , die näher kamen .

Sie öffnete die Tür eine Winzigkeit und sah, daß es diesmal
zwei Menschen waren , die vor ihrer Tür anhielten . Einer davon
war wirklich Rickard , und er sah aus , als hätte man ihn eben aus
dem Bett geholt . Er schloß leise ihre Tür auf .

Zwischen ihm und dem andern Mann , der tief im Schatten
stand , lag ein großes , in ein Tuch gehülltes Bündel . Rickard bückte
sich , um das Bündel aufzunehmen . Es schien schwer zu sein. Ms

sie vor dem hellen Holz der Tür standen , erkannte Monika eineüberdeckte Tragbahre , aus der sich irgend etwas leise stöhnend bewegte.Mit schreckweiten Augen starrte sie auf den zweiten Mann . Eswar ein Buckliger mit affenartig langen Armen und riesigen
Händen !

Leise schlurfend zogen die beiden Männer mit ihrer Last davon .
Während sie dem immer leiser werdenden Geräusch der sich ent -
fernenden Schritte nachhorchte , wurde Monika sich darüber klar , daßnun die Schritte die gleiche Lautstärke hatten wie in der Nacht,als sie zum erstenmal darauf aufmerksam wurde . Sie kam zu der
Ueberzeugung , daß die beiden Männer an jenem Abend ihre Lastden Flur hinuntergetragen hatten und sie jetzt zurückbrachten .Monika dachte an das leise Stöhnen , das unter der Decke hervor -
gedrungen war , und ihre Haut zog sich schmerzhaft zusammen .

Leise eilte sie über den Flur , öffnete die Zimmertür , zog sichaus und schlüpfte schnell ins Bett . Sie deckte sich bis über die
Nasenspitze zu , und obwohl schon die ersten Sonnenstrahlen durchdie Tüllvorhänge drangen , fürchtete sie sich wie ein Kind im Dunkeln .

Pünktlich wie immer saß Monika morgens am Frühstückstisch .Die wenigen Stunden , die sie geschlafen hatte , die Aufregungen der
letzten Nacht und besonders die der letzten Tage hatten sie mürbe
gemacht . Sie war sehr blaß und hatte blaue Schatten unter den
Augen . Völlig lustlos knabberte sie an ihrem Brötchen herum . Sie
hatte sich bereits damit abgefunden , daß ihr Onkel , immer nur mit
seinen Gedanken beschäftigt, kaum Notiz von ihr nahm .

Um so überraschter war sie, als Lennart Bergfors Mötzlich sagte :
„Fühlst du dich krank? Oder hast du Kummer ? Du siehst nicht

gut aus heute ?"
Monika versuchte zu lächeln . „Ich habe nur sehr schlecht ge -

schlafen, daß heißt , ich glaube , ich habe einfach schlecht geträumt .
Ich bildete mir ein , es sei jemand auf dem Flur vor meiner Tür ,und obwohl ich genau wußte , daß es Unsinn war , fürchtete ich michund konnte nicht wieder einschlafen .

"

„Aber wie kommst du denn auf so eine Idee ? Wer soll sich
nachts auf deinem Flur herumtreiben ? Das ist doch Unsinn , Kind !"
antwortete Bergfors so sanft und beruhigend er nur konnte , aber
in seinen Augen glommen böse Lichter , und der Diener Rickard , der
eben die Morgenpost brachte , zog sich zurück, scheu und verstörtwie ein geprügelter Hund .

„Erzähle mir noch einmal genau : Was hast du geträumt ? Oder
was war los ? " bat Lennart Bergfors .

Monika setzte ihr unschuldigstes Kindergesicht auf und sagte : „Ich
weiß es auch nicht genau . Haben die Schritte mich aufgeweckt?Oder habe ich geträumt , ich hörte Schritte und bin dadurch auf -
geschreckt ? Ich grübele auch schon die ganze Zeit darüber nach, aber
wer sollte sich nachts vor meiner Tür herumtreiben ? Es wohnt
doch niemand außer mir in dieser Etage ."

„Ach , es ist wirklich Unsinn , Kind ! Ich glaube , du treibst dich
zu viel ohne Kopfbedeckung in der Sonne herum . Du solltest dir
einen richtigen , großen - Srohhut kaufen !"

Monika lächelte dankbar für den liebevollen Rat . Als sie in die
Bibliothek gehen wollte , um zu arbeiten , rief der Onkel sie zurück.

„Nein , mein Kind , heute arbeitest du nicht ! Es liegt nichts
besonders Dringendes vor . Und wenn dem auch so wäre ; deine
Gesundheit ist wichtiger als alles andere !"

„Den Brief an den Rechtsanwalt sollte ich aber lieber noch schnell
erledigen "

, warf Monika zögernd ein . „Er ist doch sehr wichtig ! "
„Aber Liebling , es gibt so wenig wirklich wichtige Dinge im

Leben"
, entgegnete Lennart Bergfors . „Vielleicht wirst du auch ein -

mal so weit kommen , daß du das erkennst . Die motorischen Dingesind im Grunde genommen alle so , daß man sie ebensogut lassenkönnte !"
Monika war ehrlich überrascht . Er hatte noch nie ..Liebling " zuihr gesagt , noch nie in diesem fremden , beinahe zärtlichen Ton mit

f ihr gesprochen. Und während sie ihm zuhört ?, wurde ihr bewußt ,daß sie ihn sehr schätzte und ihm ein wärmeres Gefühl entgegen «
brachte , als ihr selber bewußt gewesen war .

Sie ging ins Häus und holte sich ihren Staubmantel . Sie konnte
nicht mehr glaubeu , daß ihr Onkel mit dem Buckligen und all den
merkwürdigen Dingen , die in den letzten Tagen passiert waren , in
Verbindung stand . Daß sie den verwachsenen , gräßlichen Mann heute
nacht auf dem Flur gesehen hatte , konnte ebensogut mit dem Dieneroder irgendeiner anderen Geschichte, die hinter Onkel LennartSRücken spielte , zusammenhängen . Sie beschloß , aufzupassen , ihre
Augen offen zu halten und , wenn irgend möglich, Onkel Lennartdavor zu bewahren , daß er durch seine Weltabgewandtheit in
Schwierigkeiten ^ geriet Als sie durch den Park ging , sah sie ihn am
Rosenbeet stehen. Mit pedantischer Sorgsalt entfernte er zusammenmit dem Gärtner die Wildtriebe . <F »rtsev«n« folgtI)



Mittwoch , den 9. Juni 1943

BADEN UND ELSASS

£
Roch mehr Gaststellen melden!

Tag um Tag treffen im Rahmen der erweiterten Kinder »landVerschickung Sonderzüge mit Müttern und Kindern ausden Luftgefährdeten Gebieten in Baden ein. In unserer schönenHeimat soll ihnen Gelegenheit geboten werden, sich von der Unrastder Terrorangriffe zu erholen.Daß so vielen schon diese Möglichkeit geboten wurde, ist zumgroßen Teil unserem Landvolk zu danken , das in großherziger WeiseEaststellen bereitgestellt hat . Dennoch reichen die Erholungs .Platze nicht aus . Es ergeht daher die Bitte an alle badischen Volks -genossen, die noch Unterkunft bieten können : Meldet auch Ihr Gast -stellen für Mütter und Kinder aus den luftgefährdeten Gebieten.Die Leiter der Aemter für Volkswohlsahrt nehmen A n m e l d u n .g e n entgegen. Hi.*
Mannheim : Der SSjährige August Willauer auS Mann -Heim - Neckarau hatte mit seinem Volksempfänger in seinerWohnung in letzter Zeit fortgesetzt englische Rundfunk -se nd er abgehört und die abgehörten lügnerischen Hetznachrichtenauf seiner Arbeitsstelle gegenüber Arbeitsiameraden zur Verbreitunggebracht , ohne sich darüber Rechenschast abzulegen , daß er damitdem Feind Vorschub geleistet und sich selbst in den Dienst derfeindlichen Propaganda gestellt hat. Mit zwei Jahren undsechs Monaten Zuchthaus , S Jahren Ehrverlust und Ein -ziehung des benutzten Rundfunkgeräts hat nunmehr das Sonder -gericht Mannheim in seiner Sitzung vom 31 . Mai 1943 diesenVerrat gesühnt und damit klar zum Ausdruck gebracht , daß Rund -f u n k v e r b r e ch e r , die sich so der feindlichen Rundfunkagitationzur Verfügung stellen, heute keinerlei Nachsicht oder mildeBeurteilung mehr zu erwarten haben.

Bruchsal : Bei starker Beteiligung wurde vom Deutschen Volks -bildungswerk eine siedlnngskundliche Wanderung vonUntergrombach aus unternommen und zwar unter vortrefflicherFührung von Hauptlehrer Meny . — Bei den Meisterschaf ,t e n im Ringen und Gewichtheben , an denen in Passau nur Spitzen-könner der HJ . teilnehmen konnten , errangen drei Jugendringerdes Bruchsaler ASp . -Vereins „Germania " in der Reichswertungdem Gebiet Baden 10 Punkte, indem Adolf Seeburger 2 . DeutscherJugendmeister im Ringen wurde, Fritz Seeburger 5. Sieger undR . Baumann im Gewichtheben (350 Pfd .) 4. Sieger . — Auf Reichs «entscheid mußten zur Entscheidung der Gaumeisterschaft im- Mann «schaftsringen die Mannschaften des Athletiksportvereins Bruchsal undder BetriebsgemeinschaftBopp und Reuther nochmals auf neutralemBoden kämpfen . Hier siegten letztere mit S : 2. (au .)Sinsheim : Mit einer Morgenfeier wurde die Arbeits -tagung der NSDAP , in der Siedlerschule eröffnet. Kreis«
schulungsleiter Pg . Zimmermann gab den Anwesenden ein Bilddes großen deutschen Bildhauers der Spätgotik, Tilmann Riemen -
s ch n e i d e r . Anschließend wurde dann durch Kreisamtsleiter Pg .Träubel die Tagung eröffnet . Es sprachen dann Kreisamtsleiterder NSV . Pg . Hank und Kreisleiter Geiger .

Karlsdorf : Die DRK . -Anwärterinnen von Karlsdorf wurdenam Freitagabend durch den Kursleiter Med .-Rat Dr . B r a i n unter
Anwesenheit von Landrat Dr . Denzel und der DRK. -Bereitschafts«dienstleiterin Schweitzer einer Abschlußprüfung unterzogen.Die Prüfung zeigte , daß die Kandidatinnen theoretisch, sowie prak-
tisch gut durchgeichült waren .

Forst : Der tödliche Unfall des 13jährigen Bayer erfolgte da -
durch , daß die Zugmaschine , auf der er mitfuhr, auf der abfallendenLandstraße zwischen Ober- und Untergrombach ins Schleuderngeriet und der Junge herausstürzte. (zu .)Pforzheim : Vor dem Pforzheimer Einzelrichter hatte sich eine20 Jahre alte Arbeiterin wegen Arbeitsvertragsbruch zuverantworten . Der Amtsarzt hielt sie wegen eines Nervenleidensfür leichtere Arbeiten einsatzfähig . Trotzdem ließ die Angeklagte die
Vorladung des Arbeitsamtes unbeachtet . Ihrem Betrieb blieb sieoft fern. Sie wurde zu einer Geldstrafe von 60 RM . verurteilt .— Um eine 23jährige Hausangestellte handelte es sich im zweitenFall . Sie war in einer hiesigen Anstalt tätig und vertrug sich mitihrem Chef nicht . Ihr Arbeitsverhältnis gab sie deshalb auf undwollte in einen andern Betrieb, das sie auch dem Arbeitsamt

meldete . Der bisherige Betriebsführer gab sie jedoch nicht frei. Siewurde vom Einzelrichter zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . — ImWürmtal fanden am Sonntag die leichtathletischenK r e i S m e i st e r f ch a f t e n statt . Es wurden beachtliche Leistungenerzielt. Von den 54 Teilnehmern mit 92 Meldungen bliebeneinige aus . sew)Baden - Baden : In Baden -Baden wurde das neueste Werk vonPhilipp , ein k capella - Frauenchor, unter Leitung vonMusikdirektor Otto Schäfer uraufgeführt. Es ist ein oberrheinischesTriptychon unter dem Titel „Es fungen drei Engel".
Steinach i. lt . : Die Gartenerdbeeren sind nun in der Vollreife.Die Ernte ist gut und ausgiebig. — Die Spinnstoff- und Schuh -sammlung kann als abgeschlossen gelten. Der Erfolg war sehr gut.— Die Schüler und Schülerinenn der oberen Klassen hiesiger Volks -schule sind seit Wochen eifrig mit dem Sammeln von Heilkräuternbeschäftigt . — Die Heuernte ist in vollem Gange. Sowohl nachMenge, als auch nach Güte gerechnet , fällt sie recht gut aus . An derhiesigen Volksschule werden ab 10 . Juni vierzehn Tage Heuferiengegeben . — Herzliche Heimatgrüße aus dem Osten sendet SoldatKarl ^ ermann . (®)Singen a. H. : Ins hiesige Krankenhaus wurde Frau BertaMaier aus Riedheim eingeliefert. Sie war, als sie beim Heu -holen infolge Scheuens der Kühe vom Wagen sprang, so unglücklichgestürzt , daß sie mehrere Male den Fuß brach.

Mülhausen (Elf.) : In der Kunsthalle zu Mülhausen i. Els. isteine interessante Ausstellung „Das Kostüm" eröffnet worden . Die
Ausstellung gliedert sich in das bürgerliche , das bäuerliche und dasBühnenkostüm, wovon das Bühnenkostüm (aus dem Fundus derStadt . Bühnen ) bis in das 15. Jahrundert zurückgreift . Stoffe undSpitzen hat das Stoffdruckmuseum Mülhausen beigesteuert .
Morzhetmer Wmvfe sagtenKarlsruherPimpfen die Fehdean

Die Pimpfe des Pforzheimer Führerausbildungsfähnleinssagten dem Karlsruher Führerausbildungsfähnlein eine Fehdean . Der „Fehdebrief" wurde auf uraltem Pergament tri mittel¬
hochdeutscher Sprache und in feierlichen Kostümen den Karlsruher„Briganten " überreicht.

Am Samstag begannen die Pimpfe dann ihr Lager auszubauenund einen uneinnehmbaren Wall zu schaffen. Die Jttersbacher Be«
völkerung hatte für diese Kampftage freundlichst Unterkünfte für dieJungen zur Virfügung gestellt. Um fünf Uhr nachmittags beganndann die Fehde, um sechs Uhr früh am Sonntag wurde ein starkerStoßtrupp qus das feindliche Lager gestartet. Doch konnten dieKarlsruher ihre Fahne verteidigen. Die Pforzheimer Pimpfe zogensich dann zurück, um den Angriff der „Briganten " zu erwarten, diedann auch von beiden Seiten angriffen, aber dann siegreich zurück -

geschlagen wurden. .So konnten die Pforzheimer einmal zeigen , daß sie sich zu schlagen I
verstehen und der alte Kampfruf immer noch gilt : «Pforze vorne! " l

Soldaten spenden öer Heimat
Es vergeht kaum ein Tag, an dem nicht Feld- und Ersatzeinhei »ten oder einzelne Wehrmachtsangehörige dem Befehlshaber im Wehr-kreis V und im Elsaß, General der Infanterie Oßwald, ansehnlicheSpenden zu Gunsten der Witwen und Waisen von Stalingradkämp -fern übersenden. So hat beispielsweise die Kompanie einer Ersatz-truppe einen Bettag von 2030 RM . zusammengebracht , eine Landes»

schützen -Einheit folgt mit 1400 RM , ein Bataillon mit 1217 RM.und eine Pioniereinheit mit 1063 RM . Die jungen Zöglinge einer
Unteroffiziersschule bekunden ihre Anteilnahme durch eine Spendevon 683 RM . Es spendeten zwei G^nesenden -Kompanien je 500RM ., eine Panzerjäger -Einheit und eine Kompanie 'Grenadiere je400 RM . Darüber hinaus weist die Spenden-Liste des Befehls-Habers im Wehrkreis V und im Elsaß auch Einzelspenden von Wehr»Machtsangehörigen auf , von den 20 RM . eines Funkers, der mitseiner Einheit auf einem Truppenübungsplatz ist , bis zu dem 150-RM . -Betrag eines Oberzahlmeisters.

Auch die Weltkriegsteilnehmer stehen hinter ihren Kameraden vonheute nicht zurück, wie Spenden des Kreiskriegerbundes und der
Kriegerkameradschaft Münsingen in Höhe von zusammen 140 RM.beweisen . Ganz besondere Freude bereitete es General Oßwaldvon einem alten Angehörigen seines Regiments den für einen 79»jährigen Renter sicherlich namhaften Betrag von 100 RM. zu er»halten . Auch hierin spiegelt sich ein Stück des ewigen deutschenSoldatentums , das nicht eine Frage der Uniform, sondern deZCharakters und der inneren Haltung ist.

FV. Saarbrücken spielt gegen Vieiuta Wien
Wie das FachamtMannheim erhobene

Spielers und damit
!u»ball im NSRL . mitteilt , ist der vom VfR .Einspruch gegen die Tvielberechligung einet,egen die Teilnahmeberechtigung des FV . Iaar -brücken an der Zwischenrunde um die Deutsche Fußballmeisterschaftabschlägig beschieden worden . Es bleibt mithin bei der vorgesehene»Paarung Vienna —Saarbrücken am kommenden Sonntag .In der Entscheidung des Reichssachamtsleiters wird festgestellt ,daß die Voraussetzungen für die Spielberechtigung aller Mitgliederder Mannschaft des FB . Saarbrücken erfüllt waren .

Auf Lahr folgl München
Nach einer Pause von einem Monat nehmen die deutschen Ringerdie Kämpfe um die deutschen Meisterschaften wieder ans. Während derMai die Titelkiimpse der Freistilringer in Zella-Mehlis und Augsburgzu entscheiden hatte , werden im Juli die Meisterschaften im NassischenStil ausgetragen Auf die Kämpfe am 10. und 11 . Juli in Lahr (Bd .)im Bantam - , Feder - und Leichtgewicht folgen eine Woche später am18 ./19. Juli die übrigen Wettbewerb « vom Wetter- bis Schwergewicht.

Fuftbakl -Nationalspieler Urban vom deutschender erst Mrzlich nach " . . . Meister Schalke 04 ,. . . „ einer Verwundung ,ur Front zurück -kehrte, starb im Osten den Heldentod. Der Schalter wurde einund -zwanzigmal , vornehmlich als Linksaußen , in die Nationalels berufen .Der Bann 109 Karlsruhe gewann in Ossenbura durch «inen 13 :6(6 :S) - S «eg über den Bann 170 Offenburg die badische GebietSmeister-schaft im HJ .-Handball .

Heimatspiesel aus Ettlingen un» dem Albtal
Heute ab 20 Uhr werden durch die Blockleiter im Bereich derOrtsgruppe Ost die Spinn st offe und Schuhwaren abge -holt . — In der Festhalle gibt am Sonntag die Handpuppen -b ü h n e des Kulturverbandes Moselland ein Gastspiel . Es wirdaufgeführt : „Der Hexenmeister ohne Herz ". Es finden zwei Borstel-lungen statt und zwar um 14 und 17 Uhr . Karten sind im Zigarren-

geschäst Krause erhältlich. — Am Pfingstsonntag treffen sich die Mit-
glieder des Schützenvereins um 7 Uhr am Holzhof zu demtraditionellen Ausflug . — Im „Uli " ist immer noch der Farben -
großfilm „Die goldene Stadt " zu sehen. Allein die lange Spielzeit-dauer gibt die Gewähr, daß es sich hier um einen Spitzenfilmhandelt .

"
/ " —• ' :

Mit Werlmeister Stefan K e h r b e ck, der vergangene Woche zuGrabe getragen wurde, verlor d?r Turnverein 1847 ein langjährigesMitglied . Kehrbeck half den Verein im Jahr 1885 wieder begrün¬den und gehörte ihm seither ununterbrochen an. In jüngeren Iah -
ren bekleidete er eine Zeitlang das Amt des Turnwartes , und inder Männerriege betätigte er sich bis zum Beginn dieses Krieges.Für seine Verdienste um die Turnsache wurde Kehrbeck vor meh-reren Jahren zum Ehrenmitglied des Turnvereins ernannt . Anlaß«
lich der Beisetzung würdigte Vereinsführer Vetter nochmals seinetreue Mitgliedschaft.

*
« terbesülle tn Ettlingen Im Monat Mai : Georg Ludwig Ganzen-miiller , 89 I . : Elisabeth Weinstein, 69 I . : Hermann Mackert, 70 I . :Elmar Kurt Diebold , 8 I . ; RosÄine Muller . geb . Seifried , 73 I . ;

Karolina Beseni
Strittmatter , 67
Stefan Kehrbeck ,

Hanck , 84 I . : Maria Ursula Frank , geb .— - - ~ Steglinde Müßte . >/. I . ;
elder , geb _ , _ .- Adolf Klein, 69 ,

I . : Stefanie Raboll geb . Kratz . 77 I .
Aus dem Pfinztal

Die Schüler und Schülerinnen der Volksschule GrStzingen
führten eine erfolgreiche Spinnstoffsammlung durch. — Ein gute»
Ergebnis erbrachte die Sammlung der Politischen Leiter und der
HJ . — Am Sonntag lief der Tonfilm „Rembrandt". — Am Sonn «
tagmorgen hielten die Politischen Leiter im HJ .-Heim einen Appell,ab. — In Berghausen war am Montag eine Filmvorstellungmit dem Tonfilm „Rembrandt ". — Am Sonntag wurde die Spinn -
stoff- und Schuhsammlung durchgeführt. — Am Mttvoch gibt die
Handpuppenbühne des Kulturverbandes Moselland ein Gastspiel . —
Obergefreiter Karl Schaber wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz
2 . Kl . mit Schwertern ausgezeichnet . — Bei dem SA .-Wehrschietzenin Karlsruhe waren die Grötzinger Schützen erfolgreich be-
teiligt . Die Mannschaft der Politischen Leiter erzielte 660 Ringe,die der Schützengesellschaft 645 Ringe, während eS die DWM .-Mann »
schaft aus 615 Ringe brachte . — Nach Söllingen bringt am
Mittwoch der Filmwagen der Gaufilmstelle den Tonfilm „Rem-
brandt ". — Die Spinnstoffsammlung ist bis zum 16. Juni ver-
längert worden.

U nus 6).

UNTERRICHT
Ta »zrurse für Kinder bis zu 10 Iah -

ren . Tanzschule Großkops, Khe .,Herrenstr . 33 , Ruf 3750 .
Herr sucht Person zur gem. Erler -

nung d . engl . Sprache gem. Touss .-
Langenscheidt. Ang . u . 1428 a . BP .

ENTLAUFEN
Salz - u . Pfefferfchnauzer entlaufen .

Abzugeben Karlsruhe , Waldstr . 32 .

IMMOBILIEN
Lagerplatz , 1000—3000 qm , möglichstmit Schuppen u . Gleisanschluß , in

Karlsruhe oder näherer Umgebung ,zu ka»Uen od. mieten gesucht . Evtl .kann Besitzer an dem Unternehmen
(Maschiuengrokhandlung usw .) be -
beteiligt werden . Angebote unterNr . 1436 an die Badische Presse .

VERKÄUFE
Flurgarderoben in verschiedenenGrö -

tzeu und Ausführungen . Aussüh -
rung I 46.—, Ausführung II 48 .—,bezugscheinsrei. Firma Willy Brohm ,Khe . , am Werderplag . Tel . 9150/51 .Versand nach auswärts z . Zt . nicht
möglich

Kücheneinrichtung, Steil., 70 JC \ Weift.Herd , komb . , 35 Zimmertisch,25JC ; Nachttisch . 10.# ; Cbaiselong . .35 JC, zu verk. Regulator gesucht .Karlsr . , Brauerstrafte 1 , 3. Stock,rechts. Ab lg Uhr .
£ Patentröste , 190X90, 30 JC : Pol -

stersessel , 25 M, zu verk. Karlsruhe ,Markgrasenstrafte 25 , Part .
fcu verk. : 3 Lampen 16.50, Waschlisw

45, Sofaumbau 18. Grudeherd 70 .
Karlsruhe , Gartenstr . 42, 3 . St .

« ehr gute Biola (600 Mk .>, u.Geige ( 120 Mk.) . zu verk. Pichl ,Bretten , Bahnhosstrafte 8.
©ein ener Anzug für grosse Kignr

(1,78 ) 12 JC, gute Halbschuhe, Gr .
42/43, 10 JC. gute Sportschuhe . Gr .
42,10 JC , gute Fuftvallschube Gr . 42 ,
10 JC , lang . Säbel f . Wachtmeister
od. Feldwebel , evtl . Tausch gegen
Radio ( Volksempfänger ) . Anfragen
unter Nr . 1420 an Badislbe Presse .

S»/. m schwarz. W- IIst- ss 15 — <30 P .)
zu verk . Ang . u . Nr . 1423 an BP .

Emire Rüden , etliche Zentner zu ver-
taufen . Karlsruhe , Ruf 884.

TIESMARKT
Hund , männl . , 3 Mon ., zu verkaufen.Angeb. unter Nr . 1430 an die BP .

Sand - und Kiesbetrieb/Karlsruhe -
Rheinbasen.

l Paar Läuserschwetne 160JJ zu ver¬
kaufen . Galling , Sand - und KieS -
betrieb , Karlsruhe -Rheinhasen .

KAUFGESUCHE
Auto u. Motorräder , gebr. . tn jederGröße u . Stärke , mit od . ohne Be-

reifg . kauft lausend MotorradbausKurt Nitschky , Karlsruhe , Kaiser -
allee 143. Rus 3484 .

Herren - oder Damenrad , gebr . , mit
od . obne Gummi , zu lausen gesucht .Angeb. unter Nr . 1325 an die BP .

2—3 Elektromotoren , Vi—1 PS . , zukau¬
fen gesucht . Angebote unter Nr .
1432 an die Badische Presse .

Kleiderschrank zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr . 1371 an die BP .

Schrank und ein Kleiderschrank zukaufen gesucht . Angeb . an Hommel,Karlsruhe , Schliesfenstr. 7.
Ein gut erhalt . Bett mit Rost und

Matratze sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 1418 an die BP .

Wer könnte kinderreicher Familieeinen » leiderschrank gegen Bezab-
lung abgeben? Angebote unter Nr .
1440 an die Badische Presse .

Waschkommode und Sola zu kauscn
gesucht . Angebote unter Nr . 1372
an die Badische Presse .

Liegestuhl zu lausen gesucht . Angeb.unter Nr . 1347 an Badische Presse .
1 Gartenschirm u . Gartenliegeftiihle

zu kaufen gesucht . Kurt Scharmann ,Kbe .- Durlach, Ad .- Hitler - Str . 22 .
Schreibmaschine, gut erhalten , sowie

Chaiselongue und Polstersessel zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . K 16430
an die Badische Presse .

Aeichcnnmschine mit Reißzeug , neu
oder gebraucht, zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1297 an die
Badische Presse .

Wciker Gasherd mit Backofen sosort
gesucht . Angebote unter Nr . 1323
an die Badische Presse .

Einlochapparat , mit od . obne Gläser ,
gegen Bezablung oder gegen Kin-
derkastenwagen mit Vereisung , sehr
gut erhalten , gesucht . Zu erfragenin der Badischen Presse.

Gut erhalt . Matratze zu kaufen gelAngeb . unter Nr . 1425 an die BP .
Gebr . , gut erhalt . Klavier zu kaufen

gesucht . Angebote m . Preisangabeunter Nr . 1416 an Badische Presse .
Radio (220 Volt oder Allstromgerät )

zu kaufen gesncht . Angebote unterNr . 1383 an die Badische Presse .
Akkordeon od . Ziehharmonika , tn bestZustande , zu kaufen gesucht . Angeb.unt . Nr . 1404 an die BP . erbeten .

u laufen gesucht . Angeb . unt .
31 an die Badische Presse.

Wikingerschisf (Hol, ) zu kaufen ges .App, « he., Tullastr . 78, Tel . 1737 .
Autopumve , gebraucht, mit Schlauch,zu kaufen gesucht . Angebote unter

K 15877 an die Badische Presse od.tel . Anruf 609 Karlsruhe .
Klavierlampe , elektr., neuw ., z . k. g.Angeb . unter Nr . 1376 an die BP .
Herren -Taschen- oder Armband -Uhr

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1421 an die Badische Presse .

Herrenarmbanduhr , gut erh . , zu kaus .
gesucht . Angebote unter Nr . 1318
an die Badische Presse .

Herrenrohrftiefel , Gr . 42/43, gut erh .,zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 1427 an die Badische Presse .

Kaninchenselle — Halenselle und
sämtliche Sorten anderer Häuteund Felle kauft zu amtlichen Höchst-vreisen Fellhandluna Georg Wie-
land . « he . . Wilhelmstr . «. Tel . 708 .

STELLEN - GESUCHE
Tech«. Druckerei- Leiter ( Faktor ) sucht

sofort leitende Stellung . Angeb.unter Nr . 1410 au Badische Presse
Suche Stelle als Kucheuleiter, Kochoder Lagerführer in groftem Aus -

länderlager . Bin in solchem in
Westsalen tätig und möchte mich
Verändern . Tie Genehmigung v .Arbeitsamt liegt vor . Angeboteunter Nr . 1422 an Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Seifenfabrik sucht für den Bezirk Ba¬

den gut eingeführte Vertreter . Es
kommen nur Herren in Frage ,welche schon jahrelang den Lebens-
mittel - Großhandel besuchen . Beim
Angebot ist der Bezirk genauestensbekannt zu geben. Angebote unter
Nr . 15 891 an die Badische Presse .

Polsterer sucht Emil Srethel 4 Co.« . in. b. H .. Werk Bühl (Baden).

BersuchSingenieure, Konstrukteur»,MeAechniker, Meister, Schlosser,Feinmechaniker sür Versuchsarbei¬ten an Verbrennungsmaschinen ge¬sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K11197 an die
Badische Presse.

Lokführer, Heizer, Elektriker , Maschi¬
nisten, Maurer , Zimmerleute für
sofort und später für wichtige Bau -
stelle tn Baden gesucht . Angeb . unt .
K 16244 an die Badische Presse .

Wir suchen für unicren Prüsstandzur Entwicklung u. laboratoriums >
mäßigen Durchbildung von meh>
technischen Versahren und Einrich-
hingen geeignete Kraft , möglichstmit Ersahrungen aus dem Gebietdes Verbrennungsmotorenbaus .Angebote mit den üblichen Unter
lagen unter K 8733 an die BP .

Fabrik in Mittelbaden für Präzt
fionsmechanik, Feinmaschinen- und
Vorrichtungsbau sucht einen tüch-
tigen und zuverlässigen Fachmannfür Arbeitsvorbereitung und Bor -
kalkulation. Ausführliche Angebotemit den üblichen Unterlagen er-beten unter K 15648 an die BP .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
für wichtige Bauvorhaben tn den
eingegliederten Ostgebieten mehrere
Schachimeister, Poliere , Damps
baggersührer u. LösselzieHer , Damps>
lokführer u. Baumaschinisten. Ein *
stellnng durch das Arbeitsamt . Eil -
angebote mit Unterlagen unt . Nr .K 14 568 an die Badische Presse .

Erfahrener Tiesbautechniker sür Ab <
rechnnngs- und Entwnrfsbearbei
lung im Reich und in den ein-
gegliederten Ostgebieten in aus -
stchtsreiche Dauerstellung für sosort
gesucht . Ausführliche Bewerbungunt . K 15771 an die Badische Presseerbeten.

Betriebselektriker , wenn auch n . halb-
tags oder stundenweise tätig , wird
eingestellt. Katdreiner G .m .b.H ..Karlsruhe -Rbeinhasen.

Bürokraft balbtagsweise gesucht . Vor
aussetzung Kenntnisse in Buchbat
tung . Steno nicht unbed . ersorder-
lich . Nur bewanderte Kräfte wollen
stch melden. Angeb. unter K 15878an die Badische Presse.

Fabrik in Mittelbaden sucht sür ihreAbt . Holzbearbeitung je einen zu-
verlässigen Zchreinermeister und
Schreiner als Vorarbeiter . Aus -
sübrliche Meldungen erbeten unterK 15644 an die Badische Presse .

Zuschneider von Unisormsabrik sürsofort oder später gesucht . Verlangtwird völlige "Beherrschung des Zu-
schnittes in Maß - u . Größen - ??er -
tigung für Wehrmacht. Polizei ,Feuerwehr usw. Angebote unterNr . K 15887 an die Bad . Presse.

BetriebSschlosser. wenn a . nur halb-
tags oder stundenweise tätig , wird
eingestellt. Kathreiner G .m.b .H .,Karlsruhe - Rheinhafen .

Frau od . Kriulei « , gesund « . zuVerl .
nicht unter 45 I .. sür Haushalt aus
dem Lande gesucht . Eintritt sofort .Angebote unter Nr . 1419 an dt«
Badische Presse.

Zuverl . Möbelpacker gesucht . Angeb.unter K 16307 an Badische Presse .
Zuverl . . ölt . Persönlichkeit ( Mann

oder Frau ) zur Besorgung eines
kleinen Inkasso ? sosort gesucht .
Nürnberger LebenSvers. AG ., Be-
zirksdirektion Mannheim L 15, 13.

Kontoristin (Buchhalterin ) für Be
triebsbuchhaltung tn angenehme
Dauerstellung gesucht . Einarbei
tung bis zur selbständigen Fertig
keit . H . I . Bischoss, Konserven - u.
Marmeladensabrik .Weißenburg/Els .

Kontoristin , jüngere , mit Schreib-
Maschinenkenntnissen , von Jndu -
strievetrteb in Karlsruhe aus sosortoder zum 1 . Jult gesucht . Angeb.unter K 15871 an Badische Presse .

Zum sosortigen Eintritt werden ge-
sucht : 1 perfekte Journalsührenn ,
1 Stütze der Wirtschafterin , 1 Lehr-
saaltochter , 1 HtlsSzimmermädchen.
Angebote mit Zeugnisabschriftenund Lichtbild an Kurhaus Bühlerböbe im Schwarzwald .

Suche für sofort oder später in ein
gutes Hotel und Restaurant :
1 junges , frdl . ServierfrSulein ,1 sauberes Zimmermädchen ,
1 Beiköchin, 1 Herdmädchen.
Persönl . Vorstellung erbeten bei
ftrau Kirsch . Karlsruhe -Durlach .Dietrichstr . 22 . 2 . St . . vormiitagsvon 9— 12 Übt od. schrist . Angebote.

Hilssarbeiterinnen für leichte Arbei
ten tn unserer Druckerei gesucht .Zu melden : Badische Presse —
Betriebsleitung .

ZeilungstrSgerinnen , zuverlässig und
ehrlich, sür die Innenstadt aus so
fort gesucht . Badische Presse , Ver
triebsabteilung

Persektes Etagenmädchen per sofort
gesucht . Sanatorium Quisisana ,Baden - Baden .

Suche zur Mitbilse für meinen HauZ-
balt kinderliebes , freundliches Mäd -
chen. Familienanschluß zugesichert .Würde einem lieb . Menschen gerneHeimat bieten . Angebote unter
Nr . E 263 an die Badilche Presse .

Ordentliche Putzsrou aus sos . aesucht .Klinik Dr . Wagner , Karlsruhe ,KriegSstraße L3 .

. , . . tüchtig u . zuverlässig,in Billenhaushalt gesucht . (Genehm,v . Arbeitsamt Vorhand.) Dr . Wort -
mann , Khe .-Durlach, Dürrbachst. 16

WERBEANZEIGEN

Privat « Lahrgäng « für

Stenografie
Maschinenschreiben / Buchführung
Taget - und Abend -Unterricht .

Leitung »

Otto Autenrieih
staatl . gepr . Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstr . 67
Eing. Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Monats -, Halbjahr -, Jahreskurse
Sonderklasse für Pflichtjahrentlassene
Beginn neuer Kurse Mitte Juni -

Anmeldung sofort erbeten .* J

gegen

Juckreiz u . Entzündung
zwischen den Zehen .

Erhältlich in Apotheken

Merz & Co . Frankfurt om Main



FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihr ® Kriegstrauung geben bekannt :

Jnge Diehl , geb . Ditt, Morgenstr. . . ,Rudolf Diehl / staatl . gepr . Masch.-■— V —■« ■■■» »iuuii . ycpi . masai .-
Geflertttr . 13, z . Zt . Wehrmacht .

Kirchliche Trauung : Donnerstag , den
JO. Juni 1943, */t 1 Uhr , in der Schloß
Kirche . ~ 'Karlsruhe .

Mein innigstgeliebter Mann ,
meines Töchterchens her -
rensguter Vater , unser lie¬

ber Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Ritterkreuzträger
Oberst Karl Busche

Reg -Kommandeur eines Jag . -Reg .,Inh . des Deutschen Kreuzes in Gold ,des EK. 1. u . 2. Kl., des Inf . -Sturm -
pbz ., des Ordens „ Stern von Ru¬
mänien " , u . and . Auszeichnungen ,
gab bei den harten Kämpfen am
Kuban - ßruckenkopf , am 28 . Mai 43
im 40 . Lebensjahr sein Leben für
sein geliebtes Vaterland .
Karltruhe , Yordcstraße 69, Min¬
den , Danzlg , Hannover , 3. 6. 43.

In tiefem Schmerz :
Elisabeth Busche , geb . Bura -
hard , u . Töchterchen Irmgard ;
Reichsb .-Amtmann A . Busche
und Frau Käte , geb . Eck ; Dr .
med . A . Schulz u . Frau Karin ,
leb . Busche , u . Kinder ; Frau
rna Busche , geb . Kernig ;

Prof . Dr . W . Burghard und
Familie .

Von Beileidsbesuchen bitte abzu -

i

»Z «
Anstatt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir d . tief¬
traurige Nachricht,daß unser

Ib ., braver , hoffnungsvoller , jüngster
Sohn , unser innigstgeliebter Bruder ,
Schwager u . Onkel , m . guter Freund

Sign . -Maat Otto Rlnk
im blühenden Alter von 20 Jahren
von Feindfahrt nicht zurückgekehrt
ist . Er gab sein junges Leben für
seinen geliebten Fuhrer und sein
Vaterland .
K'he . - Knielingen , im Juni 1943
Untere Straße 9.

In tiefer Trauer : August Rlnk
u. Frau Sophie , geb . Pfannen¬
dörfer ; Hermann Rink , z . Zt .
im Felde , u . Farn .; Artur Rlnk ,
z . Zt . im Felde , u . Fam . ; Familie
Karl Burkhardt ; Otto Kut¬
terer , z . Zt. im Felde , u . Fam .;
Trudl und Rttsle Rink ; sowie
Editft Hallmann und Ange¬
hörige , Danzig .

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust eines stets arbeitsfreu¬
digen , tüchtigen Mitarbeiters und
lieben Arbeitskameraden , dem wir
ein ehrendes Andenken bewahren
werden .

Badische Presse , Grenzmark -
Druckerei und Verlag G . m. b .H.

Unerwartet , hart u . schwer
W6ÄW traf uns die traurige Nach -

Ä rieht , daß unser lieb ., jüng¬
ster und lebensfroher Sohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe und
Enkel
Oberleutnant und Kompanieführer ,

Stud . der Techn . Hochschule
Erwin Rupp

bei den schweren Kämpfen um Tunis
in Afrika , im blühenden Alier von
25 ^ 2 Jahren , am 15. April 1943 im
Kampf um $ein geliebtes Vaterland
den Heldentod fand .
Karlsruhe , den 8. Juni 1943
5oflenstraße 123 .

In tiefem Schmerz :
Wilhelm Rupp u. Frau Maria ,
geb . Fischer ; Wilhelm Rupp | r .
u. Familie ; Arnold Rupp ,
z . Zt . im Osten ; Franziska
Roth , Lohr, Braut.

Der Trauergottesdienst findet am
Pfingstsonntag , um 15 Uhr , in der
Markuskirche statt .

Getreu seinem Fahneneid
fiel auf dem Felde der Ehre
unser heißgeliebter , einzi¬

ger Sohn , Bruder , Enkel und Neffe
Scheffels Urenkel
Eck Freih . von Reischach-Scheffel
Fahnenjunker in einer Aufklärungs -

Abteilung .
Im Namen der Hinterbliebenen ,
in tiefer Trauer :
Eck Freiherr von ReischachScheffel.

Statt Karten . Für d . viel . Beweise
herzl . u . aufricht Teilnahme , Kranz -
u .Blumenspend . b . Heimgang mein .
Ib .Frau , uns . guten . Ib . Mutter , Frau
Luise Klingel , geb . Studemund ,
sagen wir hiermit uns . herzl . Dank .
Bes . innig . Dank Herrn Pfr . Neumann
f. seine tröstl . Worte , Schwester Karo¬
line u . Schwester Emma f . ihre liebev .
Pflege,dem ßäcker -Gesangv . für den
erheb . Grabges ., sowie allen denen ,
d .sie z . letzten Ruhe geleitet haben .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Fam . Frledr . Klingel .

Karlsruhe - Durlach , 8. Juni 1943
Auerstraße 52 .

Statt Karten . Es ist uns Herzensbe¬
dürfnis , all . denen , d . uns . Ib . Mutter
Maria Ursula frank währ . ihr . lang .
Krankheit Liebes u .Gutes erwies ., sie
z . letzten Ruhe begleitet haben , auch
f. d . viel . Kranz - u . Blumenspenden ,
sowie f . d . Spenden v . hl . Messen ein
herzl . Vergelts Gott zu sagen . Bes .
herzl . Vergelts Gott d . hw . Geistlich¬
keit von St . Martin und der Kranken¬
schwester Verona für ihre liebevolle ,
aufopfernde Pflege .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Martha Frank .

Lttllngen , den 7. Juni 1943 .

Statt Karten .
Für die aufrichtige , liebevolle Teil¬
nahme , die uns beim Heimgange
meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters , Opas und Bruders
Friedrich Müller , Sägewerksbesit¬
zer , in überaus reichem Maße zu
teil wurde , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus .

Klara Müller , geb . Hügle ;
und Angehörige .

Ettlingen , den 5. Juni 1943 .

Todes -Anxeige .
Mein innigstgeliebter , treubesora -
ter Mann , unser guter , unvergeß¬
licher Vater , lieber Bruder , Schwa¬
ger , Großvater , Schwiegervater
und Onkel

Adolf Weick
Radiotechniker

ist nach langem , schweren Leiden ,
im Alter von fast 54 Jahren , heute
mittag 16 Uhr von uns geschieden .
Karlsruhe , den 7. Juni 1943.

In tiefem Leid :
Frau Emma Welck Wwe . , geb .
Herbstrieth und Kinder ; Else
Schiebenes , geb . Weide ; Rudi
Weick , z .Zt. Wehrmacht; Heini
Welck ; Uffz . Peter Schiebe¬
nes , z . Zt. im Felde, und Kind
Christa Schiebenes , sowie
alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , 10. Juni , nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Mühlburger Friedhof statt .
Trauerhaus : Yorckstraße 21 .

Todes -Anzelge .
Rasch und unerwartet verschied am
7 . Juni durch Unglücksfall mein lie¬
ber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Albert Berger
im Alter von 46 Jahren .
Khe .-Durlach , den 8. Juni 1943
Steinmetzstraße 8. —

In tiefem Leid :
Luise Berger , geb . Ruppert;
Erich Kögel und Frau Hilde ,
geb . Berger ; nebst allen An¬
gehörigen .

Beerdigung : Donnerstag , 10. Juni ,
nachmittags 3 Uhr .
Mit den Angehörigen betrauern
auch wir einen lieben Arbeitskame¬
raden . dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden .

Betriebsführer und Gefolg¬
schaft des Betriebes des Ver¬
storbenen .

Statt Karten .
Gott der Herr nahm heute nach
langem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden , meinen lieben Mann ,
unseren guten Vater und Opa , Bru¬
der , Schwager und Onkel
Rechnungsrat Postamtmann i. R.

Julius Mackel
im Alter von 73 Jahren zu sich in
sein himmlisches Reich .
Ettlingen , Berlin , Nonnenweier ,
Mannheim , den 8. Juni 1943.

In tiefer Trauer : Frau Luise
Mackel , geb . Attenhofen Dipl.-
Ing . Julius Mackel u . Frau Lllo ,
geb . Schnoor , m . Kind Michael ;
Oblt . Emil Mackel , z . Zt . i. Ost .,
und Frau Erna, geb . Kerni und
Kind Joachim ; Pfarrer Ludwig
Simon , z . Zt. Ltn. u. Adjutant
im relde , und Frau Elisabeth ,
geb . Mackel , mit Kindern Karl -
Ludwig u. Friedrich -Michael .

Beerdigung : Donnerstag , 10. Juni ,
14 .00 Uhr . — Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen .

AMTLICHE ANZEIGEN

1 . In der Zeit vom 15. 6 . bis
einscyl . 3U. 6. 43 erfassen die vol
Meldevchörden diejenigen ntümv
lichen deutschen Staatsangehörigen
der GeburtSjahrgänge 1894—1896,
die bisher noch nicht erfaßt worden
sind und keiuen Wehrpaß , Aus -
musterungsschein oder Ausschlie -
tzirngsschein vesitzen .
2 . Diese Meldepslichtigen haben sich
umgehend , spätestens vis zum 30.
6. 43, werktäglich vorm . zwischen
8 u . 12 Uhr u . nachmittags zwischen
14 .30 u . 17.30 Uhr , beim Polizei
Präsidium Karlsruhe . Kall -Fried '
rich -Str . 15 , Zimmer 14 u . 16. zu
melden .
3 . Ist ein Meldepflichtiger vorüber
gehend abwesend , so hat er sich bei
der sür seinen Wohnsitz zustän -
digen pol . Meldebehörde zunächst
schriftlich u . nach Rückkehr unver
züglich persönlich zu melden .
4 . Die Meldepslichiigei baben !
Patzbilder in der Größe 37X52 mm
vorzulegen , auf denen sie im Brust -
bild von vorn gesehen in bürger -
licher Kleidung und ohne Kopf -
bedeckung dargestellt sind . Es sind
ferner Personalpapiere u . sonstige
Ausweise mitzubringen , die Aus -
schluß über gegebeuensalls bereits
abgeleistete Milltärdienstzeit in der
deutschen oder einer anderen Wehr -
macht <ehem . österreichischen , tsche-
chischen, litauischen usw . ) u . über
die Zugehörigkeit zu Nationalsozi »
listifchen Organisationen geben
außerdem Abstammungsunterlagen
und Zeugnisse . Diplome usw .
5 . Meldepflichtige , die durch Krank¬
heit an der persönlichen Meldung
verhindert sind , haben hierüber
ein Zeugnis des Amtsarztes oder
eines anderen beamteten Arztes
oder ein mit dem Sichtvermerk des
Amtsarztes versehenes Zeugnis
des behandelnden Arztes bei der
für ihren Wohnsitz zuständigen Pol .
Meldebehörde einzureichen . Ent -
stehende Gebühren müssen die
Meldepslichtigen selbst tragen . Fer
ner haben sie keinen Anspruch auf
Ersatz von ^ abrtauslagen . Reise
kosten u . Entschädigung für Lohn
ausfall .
6 . Meldepflichtige , die ihrer An -
Meldepflicht nicht oder nicht pünkt -
lich genügen , werden , falls keine
Höbcrc Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bis zu 150 NM . oder
mit Haft bestraft . Auch können sie
mit polizeilichen Zwangsmatznah -
men zur Gestellung angehalten
werden .
Der Polizeipräsident — Abtlg . n .

Bekanntmachung
Zur Bewältigung des Ansflugs -
Verkehrs werden ab Pfingsten bis
auf weiteres an Sonn - und Feier -
tagen für nachsicbende Züge der
Albtalbahn nach den Bahnhöfen
Busenbach bis Herrenalb und Bu -
fcnbach bis Ittersbach Zulafsungs -
karten ansgegeben ^
Richtung Herrenalb
Z 116 ab Karlsruhe Alb . 8 .00 Uhr
Z 120 ab Karlsruhe Alb . 10.00 Uhr
3 126 ab Karlsruhe Alb . 13.00 Uhr
Richtung Ittersbach
Z 2204 ab Karlsruhe Alb . 8.30 Uhr
Z 2206 ab Karlsruhe Alb . 10 .30 Ubr
Z 2208 ab Karlsruhe Alb . 12 .30 Ubr
Ohne Zulassungskarten dürfen die
vorgenannten Züge nicht benutzt
werden , « uf Reisend « »hne Zu -

laffungSkarte findet § 15 (S. u . 4)
EVO . Anwendung .
Zulassungskarten werden ab Don -
nerstag jeder Woche sür den dar -
auffolgenden Sonn - oder Feiertag
an den Fahrkartenschaltern der
Bahnhöse Karlsruhe Albtalbahn
und Karlsruhe - Rüppurr uud beim
Reisebüro , Kaiserstr . 124b , beim
Lösen der Fahrkarten in beschränk -
ter Anzahl ausgegeben .
Karlsruhe , den 5 . Juni 1343.
Deutsche Eifcnbabn -Bctriebs -Gesell -
schaft , Beiriebsabteil . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Die Fahrgäste werden gebeten , an
Sonn - und Feiertagen zur Rück-
fahrt nach Karlsruhe die Züge
Herrenalb ab 19 .40 und 20 .40 Ubr ,
Manzell ab 19.57 und 20 .57 Uhr
zu benutzen , da die früheren
Abendzüge in der Regel stark über -
füllt sind und eine Gewähr für
die Rückfahrt nicht besteht .
Karlsruhe , den 5 . Juni 1943.
Deutsche Eiscnbabn -Bctriebs -Gesell

schaft , Betriebsabteilung Karlsruhe

KONZERTE THEATER

-

Strafiburg . Catt Odeon am Karl -Roos-
Platz : täglich , ab 16 Uhr , die berühmte
Künstlerkapelle Batal .

Strasburg . „Zur Stadt Wien ", Gast¬
stätte , a .Metzgerplatz 14. Fernruf 29376 ,
hören Sie täglich ab 6 Uhr die Unter -
haltungs - und Stimmungskapelle Hilde¬
gard Wolter .

StraBburg . „ Zum weißen Rö»s I" ,
Meisengasse 3, Ruf 254 59 . Täglidi
ab 17 .00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz .

EMPFEHLUNGEN

VERSCHIEDENES
Betr . Abholung der Gummischuhe u.

Fahrradmäntel wird meine Kund
schast schristlich benachrichtigt . An
nahmeslelle Bürk , Khe . , Zirkel 9.

Wir vergeben lausend Arbeiten für
Nntenfräsmaschinen 3X8 mm , Stahl
und Leichtmetall . Angebote unter
K 16335 an die Badische Presse .

Welcher Gastwirt hat Interesse an
getrockneten Schwämmen ? Angeb
unter Nr . 1408 an Badische Presse

Wer repariert Sprungfedernmatratze
baldigst ? Ang . u . Nr . 1426 an BP .

Tennisplatz zu vermieten . Großes ,
schönes , neu hergerichtetes Tennis
spielfeld aus unserem Waldspiel '
Platz am Horft - Wessel -Ring zu 6e>
stimmten Stunden zu vermieten .
Näheres beim Platzaufseher , Fern
ruf 1723 . Karlsruher Männer
iurnverein .

Welche junge Frau mit kleinem Kind
möchte für längere Zeit an den
Schwarzwald in gemeinsam . Haus -
halt zu Frau mit einem Kind
Angebote unter Nr . 1434 an die
Badische Presse .

TAUSCH

Dipl . - Schreibtisch gesucht ; geboten
wird eine gutgehende H .-Taschen
uhr , unter 4 die Wahl . Ang . unt .
Nr . 1405 an die Badische Presse .

Meine Klcin -Tchreibm »schine , mod .
tausche geg . Büro - Tchreibmafchiue
A . Beiler , Karlsruhe . Waldstr . 66,

Gut erhalt . Puppenwagen mit Ru <
inenscdcruug geg . Nähmaschine od
Dam .- Fahrrad zu tauschen gesucht ,
Angebote unter D 218 an die BP

Fahrradmäntel , 2 Stück , 28X1V-, gef .,
geboten H .-Halbschube , Gr . 42 , u ,
Sommerschuhe , Gr . 41 . Angeb . unt ,
Nr . 1424 an die Badische Presse .

Zu tausche » ein weißer Küchenherd
gegen Kleinempsänger oder dvna >
Mischer Lautsprecher , evtl . gegen
Auszahlung . Angebote uuter Nr ,
144 t an die Badische Presse .

Radio gesucht ; gebot . Sportwagen ,
Kindebett oder Zither . Angebote
unter Nr . 1442 an die Bad . Presse ,

Ges . Povelininantel , gebot . Kinderbett
od . Puppentheater . Angebote unter
Nr . 1438 an die Badische Presse

Trauerkleid , schwarze Seide , 1 helles
Sommer « . , beide Gr . 44 , u . 2 P .
Damenschuhe , Gr . 38, geg . H .» od .
D .- Fahrrad zu tauschen . Angebote
unter Nr . 1437 an die Bad . Presse .

Herren -Stiesel , Gr . 41 , neuwertig ,
geboten gegen Gr . 43 . Zu erfragen
in der Badischen Presse .

Nene schwarze Schnürstiefel , Gr . 46,
u . gut erhalt . Rennschube , Gr . 42,
gegen Schlafsack oder Halbschuhe
zu tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 1435 an die Badische Presse .

Bruthuhn mit 5 jungen Entchen , geg .
Truthahn zu tauschen gesucht . „ Zum
Engels Grötzingen .

WOHNUNGSTAUSCH
Wohnungstausch . 6-Z .- Wohng . , fon

nig , Etagenheizung , Stadtmitte , zu
tauschen gesucht gegen sehr gute 4 -
Z .- Wohnung in bevorzugter Wohn -
läge . Aug . uut . Nr . 1369 an BP .

Wohnungs -Tausch . In Durlach , Ett
lingen oder Albtal wird schöne ,
moderne 4—5 - Zimmer -Wohnung ,
womöglich mit Garten , oder Eil -
familienhaus gesucht . Moderne ,
schöne 4- Zimmerwohng . in Karls -
ruhe gebot . Evtl . a . Kauf . Angeb
unter Nr . 1413 an Badische Presse .

Wohnugstausch Strasburg —Baden
Baden od . Freiburg i . Br . Schöne
4-ZimmerwohNung in Straßbnrg
i . Els . gegen eine 3-Zimmerwoh -
nung in Baden -Baden od . Freiburg
i . Br . zu tauschen gesucht. Näheres
durch : Wilh . Huhn , Immobilien ,
Baden -Baden . Sophienstraße 1 a ,
Telefon 696.

Suche hier oder Umgcgend in gut .,
ruh . Hause 2 bis 3 Zimmer gegen
3 Zimmer im Weiherfeld . . An
geböte unter Nr . 1431 an die
Badische Presse .

Sehr große 3-Zimmer -Wohnung , 60
Mk ., gegen 2-Zimmerwohnung , bis
40 Mk . , zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . 1433 an die
Badische Presse .

MIETGESUCHE
Zwei größere Räume , auch getrennt ,

zum Unterstellen von Möbeln im
Alb - oder Bühlertal sofort zu
mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 1412 an die Badische Presse .

2— 3 Ziinmer mit Küche in Umgebg .
von Karlsruhe (Bahnstat .) auf 15 .
Juli od . 1 . Aug . ges. Angeb . unt .
Rr . 1409 an die Badische Presse .

1—2 Zimmer mit Küche od . Kochgel ..
evtl . auch Teilwohnung von jung .
Ehepaar gesucht . Angebote unter
Nr . 1441 an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer zu mieten gesucht .
Angeb . unter Nr . 1417 an die BP .

ZU VERMIETEN

Schön möbl . Zimmer , mit Bade -Z .,
evtl . Küchenvenütz ., ohne Wäsche u .
Bedienung , in gut . Hause , zu verm .
Angebote unter Nr . 1439 an die
Badische Presse .

Möbl . Zimmer an soliden Herrn zu
vermieten . Karlsruhe , Herrenstraße
17. 3 . Stock , links .

Strüinpsc zum Ansohlen werden Ott '
genommen . Paar 1 Punkt . Wäsche
Hilderg , Karlsruhe , Waldstr ., Ecke^-ofienstraße .

Leuchtfarben gemäß Anordnung des
RLM . liefert in jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,
Köruerstr . 38, Tel . 3316.

100,— Marl in 10 Tagen zahlen wir
in bar bei Krankenhausaufenthalt
für RM . 1 .75 Monatsprämie un -
abhängig von einer bereits bestehen -
den Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskoslentarife (bei
ttraukenvausbehandlung 1 ., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Krankcnversicherungs -A .G ..
Landesdirektion für Südwestdeutsch
land , Stutlgart -L , Platz der SA 14,
Fernruf 71183 .

Im Kraulenzimmer kommt es nicht
nur daraus an , den Erkrantten zu
helfen , sondern auch darauf , die
Pflegenden und die Mitglieder der
Hausgemeinschaft vor Ansteckung
zu schützen. Hier ist die äußerliche
Anwendung bewährter Desiufek -
tionsmiitel das Richtige . „ Sagro
tau " und „Lhsol " sind seit Jahr -
zehnten bekannt u . bewährt . Beide
Präparate sind kriegswichtig und
dürfen heute nur dann Anwendung
finden , wenn es unbedingt notwen -
dig 7st. Schälke & Man ? Aktien
Gesellsch . . Hamburg . Aeltesie SP «'
zialsabrik für Desinfektionsmittel

I DURLACH / PFINZGAU

Die Abgabe von Schnittholz aller Art ,
Schwarten , Pfähle , Säge - u . Hobel -
fpäne an meine Kundschaft kann
nur noch Samstags von >/-8—12 Uhr
erfolgen . Willy Schweinfurth . Holz -
Handlung und Hobelwerk , Durlach
Gröbinger Str . 20.

Tausche gt . erh . H . -Rad , m . Gummi ,
geg . ebens . Tamenrad . Zu ersragen
in der Badischen Presse .

Radio , 5 Röhren , geb . ; Bücherschrank
u . Schreibtisch ges . , evtl . Auszahlg ,
Angeb . unter Nr . 1411 an die BP

Kleinbildkamera od . Barzahlung ge
boten : gesucht gute Nähmaschxre ,
Angebote unter D 206 an die BP

Tausche braune Lederpumps (kaum
getrag .) , Gr . 37 , geg . 38 , au » evtl
anderSsarb . u . and . Form . Anzus
Vi10 —>/-11 . Durl ., Seboldstr . 5 , Pt

Schöne Zuchthäsin , (Schwarzsilber ) .
geg . schwereren Schlachtbasen zu
tausch . Jäger . Durl . . Killisfeldst . 32

Schreibmaschine für Schwerversehrten
z . Umschul . , . kaufen gesucht . Ang .
unt . Nr . D 220 an die Bad . Presse .

Weifte Leinen - od . Lederschuhe, evtl .
au » Silberschnbe , Gr . 40. zu kauf ,
gesucht . Angebote unter D 217 an
die Badische Presse .

6 Trikothemden , Größe 43—44, gut
erhalten , zu kaufcn gesucht . Angeb .
unt . D 219 an die Badische Presse ,

1 Wohnzimmer und 1 Schlafzimmer
(Nußbaum pol .) , zu tauschen gegen
Piano od . Harmonium . Zu erfr .
in der Badischen Presse .

Sticht ein groß . , unmöbl . Zimmer in
Durlach . Zu erfrag , in der BP .

Möbl . Zkmmer zu vermieten . Zu
erfragen in der Badischen Presse .

Schönes , sonnig . Zimmer an berufst .
Herrn sofort zu vermiet
erfragen in der Badischen

Mans . -Wohnung . 2 kl . Zi . u . Zubeft . .
auf sofort oder 1. Juli zu verm .
Durlach .- ? chseniorstr . 20.

Verloren am 8 . 6 . 43 v . Stadt Durl .
v . Seboldstr . Geldbeutel m . Jnv .
Abzug , geg . Belohnung : Durlach ,
Seboldstr . 5 , 4 . St . , bei Halter

4 blaue Hemden verloren gegangen
von Aue bis Durlach . Abzug . Durl .,
AmtShausstr . 16, bei Frau Wokö » .

ETTLINGEN / ALBTAL

Marinaden -AuSgabe : Donnerstag , 10.
6 . , von 8 .30 —10 Ubr , bei Ott -
Riffel . Nr . 471 — 550 , und bei
<? m 11 Becker , Nr . 481 — 560.
Graue Ausweife u . Gefäße miibr .

LebenSmittelhandlung Hauck : Don
nerstag , 10 . 6 . . Marinaden -Verkauf ,
von Nr . 171—265 . Graue Ausweise
mitbringen .

Entgelt -Tabellen für Lftarbeiter find
zu haben in der Druckerei Barth ,
Ettlingen , Kronenstraße 26.

2- Loch-Gasherd , fast neu , geboten :
fuche Badewanne , evtl . mit Zubeb .
^Auszalilg .1. Et « .. Leopöldstr . 28 . I .

Zimmer , 1—2, leer , od . möbl . . mit
Kü » e od . -Benützung , zu miet . gef .
Bändel , Ettlingen . Lauergasfe 41 .

Möbl . Zimmer , m . Küchenvenütz .. v .
ssrau m . kl . Kind zu miet . ges . Rob .
Weber . Etil, . Sternengasse 13.

Zuchthäsin mit 2 Jungen (6 Wochen
alt ) , zu verk . Etil ., Zcheffelftr . 4 .

HEIRATS ' GESUCHE

Etgeninserat . Junggeselle , 43 I . , 1,65
Mtr . groß , gesund , ev .. Fa » arbei -
ter, , eiugeri » ! . Wohnung , wünscht
zw . bald . Heirat Frl . kennenzuler -
nen , Hausangest . od . Fabrikarbeit .
Au » oh . Verm . od . Ansst . Zuschr .
m . Bild (sos . zurück ) unt . Nr . 1429
an die Badische Presse .

Hausierhändler , mit gutgeb . Gesch. ,
sucht Gefch .- Fräul . zwecks spät . Sei -
rat kennen zu lernen . Vermögen
erwünscht . Angebote unter Nr .
1443 an die Badifcke Preise .

Möbliertes Ainimer in gut ., rubig .'' ause an Herrn zu vermieten ,
h« ., Vorholzstr . 5 , 4. St .

Heirat . Mr * U . . katd . . Mitte 30.
gebild . . tüchtig im Hausbalt , mit
guter Aussteuer n . Vermögen wird
vafs . Partie gesucht . Frl . ist musik
und sportliebcnd . Znschristen unt .
Nr . 1415 an die Badis che Pre sse .

? >>lbftinferat
'
! Gebildete Dame . 55

angenehme , flotte . suaendli » e Er -
s» einung . tü » t , Hausfrau , möchte
entfprech . Herrn in sicherer Lcb ^nS -
läge zw . bald . Heirai kennenlernen .
Znschr . unter Nr . 1407 an die BP .

BADISCHIS STAATSTHMTIR (GroB ».
Haus ). Mittwoch, 9. Juni , 19 .00 - 21 30
Uhr . 25. Miftwodi - Miete . Alleinige
Uraufführung in Anwesenheit der Auto
ren . , , Da« leuchten deiner Augen " ,
Operette von G . Brüdener , Muiik von
P. Schödcel . Donnerstag , 10. Juni 1943,
19 .00 - 21 .30 Uhr . 24. Donnerstag - Miete
„ Schinderhanne »" , Oper v. G .Kneip
Kleine * Theater . Mittwodi, 9. Jun
19.00 21 .15 Uhr . „ Bunter Abend

Thealer der Stadt StraBburg , Gt . Haut
Mittwoch , 9. 6-, Anfang 20, Ende n .
21 Uhr : Vortrag , Heinz Hilpert sprich !
über Formen des Theaters .
Kleine « Hau «, Burgtorstaden
Mittwoch , 9 . 6., Anfang 19, Ende n
21 Uhr : „ Oer Holldieb und die Witwe
Grapini ?'

F I L M - T H E A T E R
RESI und GLORIA. „ Alte « Herx wird

wieder jung ", eine Lustspieldelika-
tesse m . E. Jannings , M. Landrock u . a
Beginn 2.30, 5 .00,7 .30 (7.30 numeriert )
Jugendliche nicht zugelassen .

PALI : 2.45, 5.00 . 7.20 Uhr . Anny Ondra ,
Hans Brausewetter : „ Himmel , wir
erben ein Schloß ". Ein Film hei
terer Keckheit und lächelnder Besinn
lichkeit . Jugend ab 14 Jahre zugelass .

UFA-THEATER u. CAPITOL. 2 Stunden
Lachen , Freude und Ausgelassenheit m .
Willy Fritsch u . Hertha Feiler in „ Oer▼Tlliy I fllSUI vi. IICIIIIW
kleine Grenxverkehr ". Täglich 3 .
5. 15, 7 .30 Uhr .

■00,

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen Manko
Rökk in „ Gatparone " . Beginn 3.00 ,
5 .15, 7 .30 Uhr . Jug . öb . 14 J . erlaubt ,

ATLANTIK zeigt : „ Eine Nacht Im
Paradies " , mit Thimig, R. A. Roberts,
Ondra , Kupfer , Sabo . Ein entzucken¬
des Lustspiel , ein Fest des Lachens ,
Ein Film voll sprühender Lebensfreude J
der den Glucksweg eines lustigen
Mädels erzählt . Tausend lustige ,
witzige und pikante Situationen .
Jugendliche zugelassen . Beginn 2.45,
5 :00 , 7.15 Uhr .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Heute 3 .30, 5 .45 , 8.00 Uhr , Erna Sack , die
deutsche Nachtigall , in der leizenden
Filmoperette „ Nanan " . Johannes
Heesters , Dagny Servaes u . a . Die
neueste Wochenschau . Jugend über
14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Heute das reizende Lustspiel „ Die
glücklichste Ehe der Welt " . Maria
Andergast , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser , Leo Slezak u . a . Die neueste
Wochenschau . Beginn 3.30, 5.45, 8 .00
Uhr . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a
Ruf91180 . Heute Zarah Leander in
dem abenteuerlich kriminellen Ufafilm
„ Damals " . Hans Stuwe, Jutta von
Alpen , Hans Brausewetter u . a . Die
neue Wochenschau . Beginn 3.30 , 5.45 ,
8.00 Uhr . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlichtsplele . Ruf91675
Täglich 5.00 u . 7.30 Uhr . Ein Kriminal
film , wie er sein muß : Packend bis
zum letzten Meterl „ Dr . Crippen
an Bard " . Ein Terra -Film mit Rudolf
Fernau , Ren6 Deltgen , Anja Elkhoff ,
Gertrud Meyen u . a . Jugendliche
nicht zugelassen .

Durlach . M .-T. Ruf 91 880 . 5 u. 7.30 Uhr
„ Glück im Schloß " (Vater sein da
gegen sehr ), mit Luise Ullrich u . Roma
nowsky . Dazu : „ Hafen " . Jug . verb ,

Ettlingen . ULI . Heute Mittwoch 5.15 u.
7.30 Uhr u . morgen Donnerstag 7.30 Uhr
„ Die goldene Stadt " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 20 Uhr:
„ Intermezzo " . Jgdl , nicht zugelass .
Wochenschau am Schluß .

VERANSTALTUNGEN
Rezitafionsabend Ruth Eiben * „ Dich¬

ter heroischer Zeitalter " . Morgen
Donnerstag , 10 . Juni , 20 .30 Uhr , Kunstler¬
haus . Karlen v . 1.— (Stud . ) bis 3 .—- bei
K. Neufeldt , Waldstr . 81 und H. Maurer

CENTRAL - PALAST. Heute 15 .30 Uhr
der beliebte Hausfrauen > Nachmittag ,
halbe Eintrittspreise . Abends 19 .30 Uhr
unser großes buntes Varietö -Programm .
Kapelle Freddy Martens u . seineSolisten
begleiten d . Programm u . bringen eine
ausgezeichn . Bühnenschau unt . d .Motto :
„ Sing mir das Lied noch einmal I"

Schirmann - Bühne :
Das Variet6 -Programm „ Ganz groß "Straßburg .

6 Programm „ Ganz g ^
mit Zaubermeister Chefalo . Täglich
ab 20 .00 Uhr . Mittwochs , Sonn - und
Feiertags : Nachmittags - Vorstellung
ab 15.30 Uhr .

Straßburg . VarietO Mühie . Betriebsf .
Herrn . Schorle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variet6 -Programm :
„Leuchtraketen der Artistik " .|

KdF - VERANSTALTUNGEN

Karlsruhe . Volksbildungswerk . Mitt¬
woch , 9 . Juni 1943 , 19 .30 Uhr , Aulabau
der Techn . Hochschule . Lichtbilder -Vor¬
trag von Prof . Eugen Fehrle (Heidel¬
berg ) : „ Sommer - Sonnenwende "
— (Gemeinsam mit der Verwaltungs
akademiej . — Karten RM. 1.00 ; * auf
Hörerk ., t . Markgräfler Gmai , Lieder¬
kranz und Schwarzw .-Verein RM. 0.60 ;
Wehrm . u . Stud . 0.50 bei KdF ., Wald¬
straße 40a (Ludwigsplatz ).

Karlsruhe : Handpuppenbühne des
Kulturverbandes Moselland spielt
Donnerstag , 10. Juni , im „ Friedrichs¬
hof " : „ Der Hexenmeister ohne Herz " .
14.00 Uhr f . Kinder von 6— 10 Jahren ,
17.00 Uhr f . Kinder über 10 Jahre . —
Karten : Kinder RM . — .50, Erwach
sene RM . — .80 . KdF .-Vorverkaufs -
stelle , Waldstr . 40a .

Karlsruhe . „ Lachen — Leistung — schöne
Frauen " . Gastspiel des berühmten
Original -HILLER-BALLETT vom Deut
sehen Theater , München — 16 Tän¬
zerinnen — im Rahmen eines her¬
vorragenden Variete -Programms ; ein
Abend der Attraktionen ! Freitag ,
den 11., und Samstag , den 12 . Juni ,
19.50 Uhr in der Stadt . F« sthalle . - r
Eintrittspreise : RM . 1.— bis RM. 4.—.
Vorverkauf : KdF .-Vorverkaufsstelle ,
Waldstr . 40a ; Musikhaus Schlaile ,
Kaiserstr . 96, und Musikhaus Tafel ,
Kaiserstr . 82 a .

GOTTESDIENSTE
VündeSNrchNcht © cmcinfdwit e. B .

fiarleruAc . Gartcnftr . 6 . Versamm¬
lungen : Sonntag » abends >/,8 Uhr ,
DvnnerStags abeidS S Uhr .

- > t . '

Wir Frauen im
Reichsbahndienst
• wollen unseren

Mann stehen !

Hilfsbereitschaft und
Verständnis für unsere
Arbeit sind für uns die
schönste Anerkennung !

Tffankanrv

JZackpuLter -

sparen
unddochgut trocken !
BedienenSiesich, der

Ĵ eägemäßen3kiepte"vxm
'fttf.JhiQUAt (JeHzer

BIELEFELD

©
;krewe : l ;

'
Äriheirhittel

SblSkan

schreibbänder
U» d Pelikan -Kohlenpapier

Sfaer umdrehen - dann hallen
sie noch länger ! Kohlen »
Jclau darf sie nicht halb aus¬
genutzt im Papierkorb finden ,
$onsl vergeuden wir Roh -
Sttjie , Kohle und Stront für

die Fabrikation «

ßlowj dum

drett
wie sie selbst , sieht auch ihr ge «

pflegter Haushalt aus . Ständig »
hilft ihr beim Scheuern u . Putze «

Sirax
das Scheuerpuluet *

AUS DEN SIDOl - WERKEN

UNION
Karlsruhe
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